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FRITZ LAUKISCH, Dresden 


Die Wirtihnit — Kampitruppe des Führers 


(vgl. Heft 30 vom 28. Juli "W rischatt gestern und 
heute“) der miles oeconomieus, d. h. der solda- 
tisch empfindende, denkende handelnde Wirt- 
schaftler gefordert wurde. Was damals unter dem Ein- 
eines fünfundzwanzigjährigen Rückblickes ge- 
ben wurde, ist jetzt zu einer nicht nur staats- 
politischen, sondern vor allem völkischen Not 
wendigkeil geworden. Diese Notwendigkeit aber lehrt 
uns, das Gesetz des wirtschafllichen Han- 
delns so zu ergreifen, daß seine Durchführung die 
Erfolge zeitigl, die im Lebensinteresse von Volk und 
h unter allen Umständen erreicht werden mü: 
- haben in diesen Tagen wiederum wie vor 
undzwanzig Jahren den Sieg der politischen Lüge er- 
leben müssı ichfalls aber auch ge- 
aß viein den Jahren 1914und1918 
e dieser politischen Lüge Wegbereiter gewesen sind. 
ht die Kreise, nur die Namen haben sich ge- 
dert, geblieben aber ist das alte Ziel: Deulsch- 
land einzukreisen, um es zu vernichten. 

Der Führer hat dieses Spiel der Drahtzieher der 
politischen Lüge in seiner großen historischen Reichs- 
iagsrede von September enthüllt; der Führer 
hat den politischen Hasardeuren von Versailles in dem 
ierung zugeslellten Memorandum die 
dem Gesicht g sen und hat damit dem 
Volke einmal den Weg aufgezeichnet, der 
Großbritannien nicht wie es die Herren Chambe; 
lain und Eden Tag für Tag hinausposaunen — zur 
unbeschränkten Macht führt, sondern der im jähen 
Abgrund enden muß! 

Wo sind denn Englands Interessen durch Deutsch- 
land gefährdet oder bedroht? Deutschland hat des bri- 
tischen Volkes Lebensraum und Lebensrechte nie- 
mals bestritten oder gar angetastet. Doch genau so 
wie das englische Volk die unbedingte Souveräni- 
tät und Infallibililät des britischen Lebensrechtes und 
Lebensraumes fordert, 

genau so verlangt das deutsche Volk, daß sein Raum 

und sein Recht respektiert werden. 
Warum aber — diese Frage drängt sich angesichts 
der jüngsten Ereignisse wieder auf — versuchen Eng- 
lands Politiker, das deutsche Lebensrecht in Zweifel 
zu ziehen und den deutschen Lebensraum in Erschüt- 
terung zu bringen? 


E; ist erst kurze Zeil her, als an gleicher Stelle 


Die Antwort hierauf ist nicht schwer zu finden: weil 
Englands Politiker, im Sold des Hochkapitalismus ste- 
hend, ein Volk zur unbedingten Knechtung bringen 
wollen, dessen Arbeit und Wirtschaft eine perma- 
nente Suprematie haben! Hierin ist vor allem 
die Gegnerschaft des englischen Hochkapilalismus zu 
sehen, die nicht erst jüngsten oder jungen Datums ist, 
die nicht erst um die Jahrhundertwende entstand, son 
dern die seit Jahrhunderten besteht 

Man hat leider zu sehr verlernt, einmal häufiger in 
den so lehrreichen Blältern der Wirtschaftsgeschichte 
zu lesen. Um hier Versäumtes nachzuholen, sei an 
jenen Jahrzehnte umspannenden Kampf des englischen 
Wirtschaftskapitalismus gegen Deulschlands Osterlinge 
erinnert! 

Deutsche Kaufleute sind es gewesen, die bereits 
im 12. Jahrhundert einen Güteraustausch mit Ruß- 
land organisierten, 
der in Nowgorod seine Zentralstelle hatte, von 
dessen Umfang die Aufzeichnungen von Sarlorius 
Kenninis geben: „Unbezweifelt haben die Hansen die 
beliebten rohen Produkte der großen russischen Wal- 
dungen ausgeführt. Namentlich kommen in den 
Nachrichten Lederwerk, Wachs, Honig, Flachs und 
We vor ..,. Unter den Gegens 


f sländen der han- 
sischen Einfuhr werden am häufigsten Tücher 
aus verschiedenen Ländern, vor allem anderen aber 
ndrische genannt, welche von den Deutschen auf 
" niederländischen Faklorei eingelauscht oder ein- 
gekauft und hierher gebracht wurden. Dies waren aber 
issig nicht die einzigen Waren, welche von 
den Deutschen hierher gebracht wurden. Alle ein- 
heimischen Produkte ihres eigenen Bodens und ihrer 
Industrie, so wie alle die der nördlichen und west- 
lichen Völker, deren Märkle sie beherrschten, wurden 
unbezweifelt hierher geführt, insofern man mit einiger 
Sicherheit auf einen Absatz daselbst rechnen konnle. Die 
Wohlhabenheit von Nowgorod und Pleskow war docn so 
bedeutend, daß mehrere Bedürfnisse fremder Güler 
entstanden waren, die man durch die hansische 
chenhand sich allein nur verschaffen konnte.“ 
Welchen Intensitätsgrad der Wirtschaftsverkehr 
zwischen Deulschland und Rußland im 12. Jahrhundert 
sen hatte, darüber berichtet A. Beer folgen- 
: „Nowgorods Umgegend lieferte dem Handel nur 
wenige E sse; es konzentrierte sich dafür aber 
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hier der gesamte Verkehr des nördlichen Rußlands; 
bis an den Ural reichte seine politische Macht und 
eröffnete seinem Handelsbetrieb die reichsten Hilfs- 
quellen. Die Handelsstraßen auf den zahlreichen Flüssen 
und Seen seines Gebietes waren von großem Belange. 
Der östliche Teil lieferle das im Westen so schr 
gesuchte Pelzwerk. Aus dem Dwinagebiet kam 
das Fett des Seehundes, woraus Tran gekocht wurde; 
Teer und Pottasche lieferten die Wälder der 
Waga; Getreide der Süden. Torschek an der 
Msia ‘war Mittelpunkt des Kornhandels. Außer den 
genannten Arlikeln kamen Honig, Wachs, Flachs, Hanf 
ü. a. mehr auf den. Markt und wurden von den Han- 
salten verführt.“ 


Diesem umfangreichen Export stand, wie wir eben- 

falls aus den alten Wirtschaftsforschungen ent- 

nehmen können, ein ebenso ausgedehnter russischer 
Import gegenüber. 


So erfahren wir, daß „Industrieerzeugnisse importiert 
wurden, und zwar Tücher, die sogenannten Cappelaken 
zu Priestergewändern aus Aachen und Köln, Lein- 
wand aus den niederländischen Städten, aus West- 
falen und den wendischen Gebieten, Metallwaren 
aus denoberdeutschen Städten. Ferner Zinn 
aus England, Kupfer aus Schweden, Eisen aus Böhmen 
und den Niederlanden; Blei aus Spanien, welches über 
Brügge und Antwerpen hierher gebracht wurde, Schwe- 
fel, Leder, Pergament, Wein, Bier und verzugsweise 
Salz; Getreide zur Zeit eines Mißwachses aus Preu- 
Ben und Livland.“ 


Es kann hier nicht in aller Einzelheit auf den Aus- 
bau des Rußlandhandels durch die Kaufleute der deut- 
sahen Hanse eingegangen werden, zumal dies in einer 
in der nächsten Ausgabe der „Sächsischen Wirtschaft“ 
beginnenden Artikellolge: „Wir und der Rußlandhandel“ 
eriolgt. Darauf aber sei hingewiesen, daß gegen diese 
vorbildlishe Wirtschaflsorganisation und gegen die 
deutsch-russischen Handelsabmachungen England an- 
zukämpfen bestrebt war. 


Das heißt, England trat bereits im 13. Jahrhundert 
nicht etwa in einen fairen Warenwettbewerb mit 
den deutschen und flandrischen Erzeugnissen ein, son- 
dern „die englischen Tücher sind zuerst durch eine Art 
Sehleichhandel hierher (nach Nowgorod) geführt ‚worden; 
da aber alle Handelsvorschriften nichts fruchteten, 
wenn die Privatpersonen bei ihrer Übertrelung ihren 
Vorteil finden, so scheint die Hanse ihre Aufmerksam- 
keit zuletzt dahin beschränkt zu haben, daß man nur 
keine unbekannte, ungezeichnete und unbesiegelte Tücher 
hierher führe, um nicht stets wegen der belrug- 
vollen Kürze und Breite und wegen anderer Mängel 
mit den Russen in Streit zu geraten. Die Hanse gestand 
es förmlich zu, daß man englische Tücher, wenn sie 


nur auf flandrische Art gemacht wurden, nach Ruß- 
land bringen dürfe.“ 


Allein schon aus diesen Ausführungen geht eindeutig 
hervor, daß England bereits im 13. und 14. Jahrhundert 
einem ehrlichen Wettbewerb nicht gewachsen war, 

An die Stelle des fairen Angebotes trat schon vor 

nunmehr sechshundert Jahren der Schleichhandel 


mit minderwertigen und betrügerischen Waren, 


der selbstverständlieh nicht von englischen Kaufleuten 
Ausgelührt wurde, sondern zu dem man Angehörige 
eines anderen Volkes, namlich schwedische Händ- 
ler, zu verführen suchte, 


Wie es denn bereits damals in der Taktik des eng- 
lischen Kapitalismus gelegen hat, durch Schaffung 
politischer Differenzen eine Entzweiung vertraglich 
gebundener Handelspartner herbeizuführen, um 
nach erfolgtem Abbruch der Wirtschaftsbeziehungen 
selbst in den Genuß eines Handelsvertrages zu 
kommen. 
Zur Erreichung dieses Zieles ist dem englischen Pluto- 
kraten stets jedes Mittel recht und genehm gewesen, 
und wie im 13. Jahrhundert über eine ins Land ge- 
schmuggelte Schwindelware Differenzen zwischen 
den beiden Handelspartnern, den deutschen Kaufleuten 
und der russischen Regierung, erzeugt wurden, 
so sind es in allen folgenden Jahrhunderten ähn- 
liche Mittel gewesen, mit deren Hilfe sich England 
Vorteile ergaunert und Erfolge erschwindelt ha 
Warum dies hier so ausführlich geschilderl worden 
ist? Weil die wirtschaftliche Vernichtungsiaktik der 
englischen Politiker gerade von unserer Wirtschaft in 
ihrem vollen Umfange erkannt werden muß, denn 
nur dann kann die Taktik des Gegners mil den ent 
sprechenden Mitteln bekämpft werden, wenn man sich 


der feindlichen Zielsetzung bewußt ist. 
Hier ist für Deutschlands Betriebsführer die Front 
ihres Einsatzes gegeben! 


Sie müssen sich jetzt dessen bewußt sein, daß u. a. 
die Pflege der Außenhandelsbeziehungen mil dem neu-. 
> sich 


tralen Ausland die erste Pflicht ist, der 
als Soldaten der großdeutschen Wirts 
zu widmen haben. 
Auf diesem Gebiet muß die so oft betonte private 
Initiative mit ganzer Kraft einsetzen; wie denn über- 
haupt die private Initiative jetzt zeigen und be- 
weisen wird, daß die Wirtschaft die Kampftruppe 
des Führers ist! 


Pe 205 TE) 


Bücher, die man gelesen haben muß, 


„Das ist Polen” 


ibt es einen besseren Beweis für die ‘polnischen 
Geigensenaten: — Größenwahn, Sadismus, Feigheit 

und Lüge, als die im Verlag von Albert Langen/ 
Georg Müller, München, erschienenen Ausführungen von 
F. W. von Oertzen: „Das ist Polen!“? 


In diesem dokumentarischen Buche wird ein Quer- 
schnitt durch die Ereignisse von jenem Augenblick 
an gegeben, als Polen unter den seltsamsten Voraus- 
setzungen und Begleiterscheinungen in Versailles 
entstand. Die einzelnen Abschnitte polnischer Staals- 
politik, die von Oertzen behandelt werden, werfen aber 
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auch ein Schlaglicht auf die politischen und diplomati- 
schen Handlungen der Westdemokratien, die als 
Väter des polnischen Staates ihre Vaterpflichten inso- 
fern voll und ganz verabsäumt haben, als sie ihrem 
Zögling keinerlei Erziehung haben angedeihen 
lassen. Dafür aber ist der Raum in Europa zu beengt, 
um einem wildgewordenen Knäblein eine unbeschränkte 
Austobfläche einräumen zu können, wie sich übrigens 
wohl keiner der im gleichen Haus Wohnenden die schon 
picht mehr lümmelhaften, sondern bereits pathologischen 
Handlungen dieses Knäbleins gefallen lassen dürfte. 


Dieses Buch „Das ist Polen!“ von Oertzen gehört zu 
dem eisernen Bestand einer jeden Werk- 
Bücherei, und es müßte gerade heute von einem 
jeden deutschen Menschen gelesen werden. F.Lk. 


Nerpflichtete Ariegswirtfchaft! 


Die Kriegswirtschaftsverordnung 
sichert den wirtschaftlichen Einsatz der Heimat 


für die Front 


ft der Armee, deren Kampfhandlungen 
Di zuversichtlich verfolgen, ruht in der glänzen- 

den Moral der Truppen, in der ausgezeichnelen 
Verfassung ihrer Rüstung und in der Einsatzbereit- 
schaft der Heimat, Im Kampf um die Sicherung 
unserer Grenzen und für Recht und Freiheit Deutsch- 
lands gilt es. 


die ganze Kraft unserer Volkswirtschaft auf eine 
entschlossene und erfolgreiche Kriegführung ein- 
zustellen. 


Der Sicherung des lebensnotwendigen Verbrauchs durch 
die Einführung der Bezugsscheinpflicht für 
lebensnotwendige Güter hal der Ministerrat für die 
Reichsverteidigung mit der Kriegswirtschaftsverordnung 
vom 1. Seplember 1939 weitere Maßnahmen folgen 
lassen, deren Leitgedanke das Wort des Führeraufrufs 
ist: „Wenn der Soldat an der Front kämpft, soll nie- 
mand am Kriege verdienen. Wenn der Soldat an der 
Front fällt, soll sich niemand zu Hause seiner Pflicht 
entziehen.“ 

Opfer und Disziplin sind das lapidare Gebot, unter das 
uns alle die Kriegswirlschaltsverordnung ‚stellt; ein Ge- 
bot, dem wir uns unterstellen, weil es hierin keinen 
Unterschied zwischen Front und Heimat geben 
kann, und weil jedes noch so große Opfer der Heimat 
unvergleichlich klein ist gegenüber dem Opfer an Blut 
und Leben, das der kämpfende Soldat zu bringen be- 
reit ist. 7. 


So sind die fünf Abschnitte der Kriegswirtschafts- 

verordnung zu werten: nicht als Dekret, sondern 

als ernste Verpflichtung in der Stunde der Entschei- 
dung. 


Daß die Verordnung sich zunächst mit aller Schärfe 
iegsschädliches Verhalten, insbesondere 
‚dung der Bedarfsdeckung wendet, ist selbst- 
verständlich, denn jede Stockung auf diesem Gebiete 
schwächt die Abwehrkräfte. Die Tatsache, daß die im 
Abschnitt I mit Strafe belegten Handlungen bisher ganz 
seltene Ausnahme geblieben sind, ermutigt zu der Hoff- 
nung, daß die Verordnung insoweit nur dem Frevel 
vorzubeugen, aber nicht mit ihrer vollen Schärfe zu 
begegnen braucht. 

Der Abschnitt II zieht die Folgerung aus dem alten 
Grundsatz, daß zum Kriegführen Geld und‘ nochmals 
Geld gehört. Die Dringlichkeit der finanziellen An- 
iorderungen hat den Gesetzgeber nicht davon abgehal- 
ten, die wirtschaftlich Schwachen z chonen mit dem 
Ziele, jeden nach seiner Leistungsfähigkeit heranzu- 
ziehen. Der 5 Kriegszuschlag zur Einkommen- 
steuer wirt nkommen bis zu 2400 RM. 
nicht erhoben. Der Verzicht auf enibehrlichen Kon- 
sum und die dem Ernst der Stunde gemäße Beschrän- 
kung des Aufwands für Lebensführung und Lebens- 
hallung wird das Opfer, wo es drücken sollte, trag 
bar machen. Wer sich Entbehrliches leisten will und 
kann, wird überdies durch die Kriegszuschläge auf 
Bier und Tabakwaren zusätzlich seinen Beitrag zu dem 
notwendigen linanziellen Aufwand leisten, ohne ihn als 
Belastung zu empfinden. 

Das Grundgesetz unseres wirtschaftlichen Aufbaues in 
den vergangenen 6 Jahren, Preis und Lohn stabil zu 
halten, ja, womöglich durch Preissenkungen die Wirt- 
schaft und den Verbrauch zu sichern, gilt für den 
Kriegsfall erst recht. Konnte es bisher vielleicht in 
Kauf genommen werden, daß auf dem Gebiete der 
Löhne und Gehälter, ausgelöst durch den Mangel an 
Fachkräften, unorganische Entwicklungen eintraten, so 


würde ein solcher Zustand heute moralisch nicht zu 
rechtferligen und wirtschaftlich nicht zu halten sein. 
Die den Reichstreuhändern der Arbeit erteillen Voll- 
machten zur Korrektur des Lohn- und 
Gehaltsgefüges, die übrigens den Grundsatz der 
Leistungsentlohnung wahren wird, 


bieten die Gewähr für eine Normalisierung_ der 

Einkommensbildung im Arbeitssektor und die Mög- 

lichkeit für die notwendige Einschränkung der 
Lebenshaltung. 


Das Gegenstück zu den lohnpolitischen Maßnahmen 
stellt der Abschnitt IV dar, der die Preise und Ent- 
gelte den Grundsätzen der kriegsverpflichteten Volks- 
wirtschaft anpassen wird. 


Jede Ersparnis auf dem Gebiete der Löhne und 
Gehälter ist in einer Senkung der Preise und Ent- 
gelte zu berücksichtigen. 


Der niedrigst mögliche Preis ist der Standardpreis 
des Krieges. Er mildert das Opfer, das dem Einkom- 
men auferlegt werden muß, indem er dem Verbraucher 
Erleichterung schafft. In erster Linie wird das aber 
dem Staat als Großverbraucher zugute kommen, der 
als großer Bedarfsträger billiger einkaufen und damit 
seine Ansprüche an die Finanzkraft des Volkes in be- 
siimmien Grenzen halten kann. 


So ist mit diesen klaren Grundsätzen der wirtschaft 
lichen Kriegführung die Gewähr gegeben, daß sich 
am Opfer an Blut und Leben niemand bereichert, es 
sei denn um den Preis, Ehre oder gar Leben zu vers 
wirken, 


Mit dem ganzen deutschen Volk wird auch die 
sächsische Wirtschaft, wie es der Führer erwartet, 
jedes Opfer bringen in der Erkenntnis, daß wir den 
Ausgang der schweren Auseinandersetzung, vor die 
wir gestellt sind, nicht zu fürchten haben. 


Nehmen wir mil dem Inhalt der Kriegswirischafts- 
verordnung das Führerwort in uns auf: „Was wir 
heute besitzen, ist gänzlich belanglos — entscheidend 
ist nur eines, daß Deutschland siegt!“ Sachsens Wirt 
schaft wird als ein wichtiger Teil der kriegsverpflich- 
teten deutschen Volkswirtschaft diese Mahnung in sich 
immer lebendig halten. W. Do. 


Der Wortlaut der Kriegswirtschaftsverordnung 


Der Ministerrat für die Reichsverteidigung verordnet 
daher mit Geselzeskraft: 


Abschnitt I 
Kriegsschädliches Verhalten 


si 

1. Wer Rohstoffe oder Erzeugnisse, die zum lebenswich- 
tigen Bedarf der Bevölkerung gehören, vernichtet, bei- 
seiteschafft oder zurückhält und dadurch böswillig 
die Deckung dieses Bedarfes gefährdet, wird mit 
Zuchthaus oder Gefängnis bestraft. In besonders 
eclioeien Fällen kann auf Todesstrafe erkannt 
werden. 


2. Wer Geklzeichen ohne gerechtferligten Grund zurück- 
hält, wird mit Gefängnis, in besonders schweren Fäl- 
len mit Zuchthaus bestraft. 
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Abschnitt II 
Kriegssteuern 


Unterabschnitt 1 
Kriegszuschlag zur Einkommensteuer 


82 


Kreis der Steuerpflichtigen 
1. Das Reich erhebt einen Kriegszuschlag zur Reichs- 
einkommensleuer. 5 
2. Unbeschränkt Einkommensteuerpflichtige, deren Ein- 
kommen 2400 RM. nicht übersteigt, sind von dem 
Kriegszuschlag zur Einkommensteuer befreit. 
$3 
Höhe des Kriegszuschlages zur Ein- 
kommensteuer ? 
1. Der Kriegszuschlag zur Einkommensteuer beträgt 
50 v. H. zur Einkommensteuer für den Erhebungszeit- 
raum ($ &). 
2. Der Kriegszuschlag zur Einkommensteuer darf nicht 
mehr als 15 v. H. des Einkommens betragen, die Ein- 
kommensteuer und der Kriegszuschlag zur Einkommen- 
steuer dürfen zusammen nicht mehr als 65 v. H. des 
Einkommens betragen. <a 


Erhebungszeitraum 
1. Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr. 
2. Der erste Erhebungszeitraum beginnt mit dem Tage 
des Inkralttretens der Verordnung und endet mit Ab- 
lauf des Kalenderjahres 1939. 
85 
Erhebung 
Der Kriegszuschlag zur Einkommensteuer wird bei der 
Veranlagung zur Einkommensteuer festgesetzt, soweit er 
nicht nach Anordnung des Reichsministers der Fi- 
nanzen durch Steuerabzug zu erheben ist. 


Kriegszuschlag auf Bier und Tabakwaren 


Unterabschnitt 2 

g6 
Der Verbrauch von Bier und Tabakwaren, die im 
Deutschen Reich verzollt oder in das Deutsche Reich 
eingeführt sind, unterliegt einer Kriegssteuer. 

$7 
Die Steuer beträgt 20 v. H. des Preises, den der Ver- 
braucher aufzuwenden hat. 

s8 
Die Hersteller, Einführer und Händler yon Bier und 
Tabakwaren (& 6) haften für die Steuer. Sie unterliegen 
der Steueraufsicht. = 


Die $$ 6 bis 8 {reien am 11. September 1939 in Kraft. 
Der Reichsminister der Finanzen kann bestimmen, daß 
Vorschriften zur Durchführung der Steuer und zur 
Sicherung des Steueraufkommens vor diesem Zeitpunkt 


in Kraft treten. 
$ 10 


Der Reichsminister der Finanzen wird ermächtigt, über 
Befreiungen, Ermäßigungen und Vergütungen Bestim- 
mungen zu treffen. 

Unterabschnitt 3 
Kriegszuschlagauf Branntwein- 
erzeugnisse 
sit 
Die Hektolitereinnahme nach $ 64 des Gesetzes über 
das Branntweinmonopol vom 8. April 1922 (Reichsge- 
setzblatt I S. 405) wird von 275 RM. auf 375 RM. für 

das Hektoliter Weingeist erhöht. 


Unterabschnitt 4 
Kriegszuschlag auf Schaumwein 
12 
1. Der Verbrauch von Schaumwein (einschließlich der 
schaumweinähnlichen Getränke), der im Deutschen Reich 
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erzeugt oder in das Deutsche Reich eingeführt ist, unter- 
liegt einer Kriegssteuer. 3 i E 
9. "Die Steuer beträgt: 1. Für Schaumwein und für 
<chaumweinähnliche Getränke mit Ausnahme solcher 
Auf Fruchtwein ohne Zusatz von Traubenwein: 1 RM. 
für die ganze Flasche. 2. Im übrigen 50 Rpf. für die 
ganze Flasche. 

5 Die Vorschriften der $$ 8 bis 10 gelten entsprechend 
Auch für den Kriegszuschlag auf Schaumwein 


Unterabschnitt 5 
Kriegsbeitrag der Länder, Gemeinden 


und sonstiger Körperschaften des öffent- 
lichen Rechtes 


Geselzes über Finanzmaßnahmen auf dem Gebie 
Polizei vom 19. Februar 1937 (Reichsgesetzblatt I 
gekürzt werden. 

g14 


1. Die Gemeinden leisten einen Kriegsbeit 
das Reich in Höhe von monatlich 2,5 v. H. der Steuer- 
meßbeträge der Grundsteuer von den land- und for 
wirtschaftlichen Betrieben, 5 v. H. der Steuermeßbelräge 
der Grundsteuer von den Grundstücken, 7,5 v. H. der 
Steuermeßbelräge der Gewerbesteuer nach Ertrag und 
Kapital, 10 v. H. der Steuermeßbeträge der Bürger- 
steuer. - 
2. Die Länder führen den Kriegsbeitrag für die Ge- 
samtheit ihrer Gemeinden an das Reich ab. Sie ziehen 
den Kriegsbeitrag von den Stadt- und Landkreisen als 
besondere Landesumlage ein. Die Landkreise 
ziehen ihn von den kreisangehörigen Gemeinden als 
besondere Kreisumlage ein. Die besondere Landesum- 
lage seizt die Landesregierung, die besondere Kreis- 
umlage der Landrat fest. Bei der Bemessung der Um- 
lage kann von dem im Absatz 1 für die Unterver- 
teilung des Kriegsbeitrages auf die einzelnen Bemes- 
sungsgrundlagen bestimmten Verhältnis abgewichen 
werden. Die Festsetzung ist nicht an Formvorschriften 
gebunden und bedarf keiner Genehmigung. 
3. Die Gemeinden dürfen die für das Rechnungsjahr 
1939 festgesetzten Hebesätze für die Realsteuern und 
für die Bürgersteuer nicht erhöhen. 
4, Die Vorschriften der Absätze 1-3 gelten sinngemäß 
für die Hansestadt Hamburg, das Land Bremen und 
das Saarland. 
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1. Der Reichsminister der Finanzen setzt die Höhe des 
Betrages, der von jedem Land zu leisten ist, und im 
Einvernehmen mit dem Reichsminister des Innern die 
Höhe der Beträge, die von der Gesamtheit der Gemein- 
den eines jeden Landes aufzubringen sind, fest 

9. Der Kriegsbeitrag ist zum 18. eines jeden Monats 


bei der Reichshauptkasse in Berlin einzuzahlen, erst- 
mals für den Monat September 1939 zum 18. Oktober 
1939. 

816 
Die Vorschriften der $$ 11 bis 13 gelten nicht für die 
Reichsgaue und ihre Gemeinden. Für sie bleibt eine 


besondere Regelung vorbehalten. 


Kriegslöhne und Kriegspreise festgesetzt 
817 

Sonstige Körperschaften des öffentlichen Rechtes, die zur 
Erhebung ven Steuern, Umlagen oder Beiträgen berech- 
igt sind, und andere zur Erhebung von Pflichtbeiträgen 
berechtigte Organisationen leisten einen Kriegsbeitrag 
nach Maßgabe näherer Bestimmungen. Diese Körper- 
schaften und Organisalionen dürfen die von ihnen er- 
hobenen Steuer-, Umlage- oder Beitragssätze nicht er- 
höhen, 


Abschnitt III 
Kriegslöhne 
s 18 
1. Die Reichstreuhänder und Sondertreuhänder der Ar- 
beit passen nach näherer Weisung des Reichsarbeits 
ministers die Arbeitsverdienste sofort den durch den 
Krieg bedingten Verhältnissen an und setzen durch Tarit- 
ordnung Löhne, Gehälter und sonstige Arbeitsbedingun- 
gen mit bindender Wirkung nach oben fest. 
2. Werden Betriebe oder Verwaltungen neu errichtei 
oder umgestellt, oder üben Arbeiter und Angestellte nach 
dem Inkrafttreten dieser Verordnung eine andere Täti; 
keit aus als zuvor, so gelten die Lohn- und Gehaltssätze, 
die für gleichartige Belriebe oder Verwaltungen Geltung 
haben oder die für die neue Tätigkeit maßgebend sind 
Bestehen Zweifel darüber, welche Lohn- und Gehalts- 
sätze in Frage kommen, so trifft der Reichstreuhänder 
oder Sondertreuhänder der Arbeit hierüber Bestim- 
mungen. 
3. Zuschläge für Mehrarbeit, Sonntags 
Nachtarbeit sind nicht mehr zu zahlen. 
4. Die Absätze 1 bis 3 gelten entsprechend für die Ent- 
gelte und sonstigen Arbeitsbedingungen der Heimarbeit. 
s 19 

Vorschriften und Vereinbarungen über den Urlaub tre- 
ten vorläufig außer Kraft. Die näheren Bestimmungen 

er das Wiederinkrafttreten erläßt der Reichsarbeits- 
minister. 


Feiertags- und 


520 
inister kann von den bestehenden 
Vorschriften abweichende Bestimmungen über Erlaß und 
Inhalt von Tarifordnungen und die regelmäßige Arbeits- 
zeit treffen, sowie Ausnahmen von bestehenden Arbeits- 
zeitvorschriften zulassen. Für öffentliche Verwaltungen 
und Betriebe erläßt der Reichsarbeitsminister diese Be- 
stimmungen im Einvernehmen mit den beteiligten Reichs- 
ministern. 
sa 


1. Wer Löhne oder Gehälter entgegen den Vorschriften 
der $$ 18 bis 20 dieser Verordnung verspricht oder ge- 
währt oder sich versprechen oder gewähren läßt, wird 
vom Reichstreuhänder oder Sondertreuhänder der Arbeit 
mit einer Ordnungsstrafe in Geld in unbegrenzter Höhe 
für jeden Fall der Zuwiderhandlung belegt. Die gleiche 
Strafe trifft denjenigen, der günstigere sonstige Arbeits- 
bedingungen fordert oder gewährt, als sie nach den Vor- 
schriften dieser Verordnung zulässig sind, Gegen den 
Ordnungsstrafbescheid ist die Beschwerde an den Reichs- 
arbeitsminister zulässig. 

In schweren Fällen ist die Strafe Gefängnis oder 
Zuchthaus. Die Strafverfolgung tritt auf Antrag des 
Reichstreuhänders oder Sondertreuhänders der Arbeit 
ein. Der Antrag kann zurückgenommen werden. 


Der Reichsarbeii 


Preise und Entgelte sind zu senken 
Abschnitt IV 
Kriegspreise 
2 


Preise und Entgelte für Güter und Leistungen jeder Art 
müssen nach den Grundsätzen der kriegsverpflichteten 
Volkswirtschaft gebildet werden. 

23 
1. Preise und Entgelte für Güter und Leistungen jeder 
Art sind zu senken, soweit auf Grund des Ahschnittes III 
dieser Verordnung bei Gütern und Leistungen Erspar- 
nisse an Lohnkosten eintreten. 
2. Preisen und Entgelten für Güter und Leistungen 
jeder Art dürfen künftig höchstens die nach Abschnitt II 
dieser Verordnung zulässigen Löhne und Gehälter zu- 
grunde gelegt werden. 


3. Soziale Aufwendungen an die Gefolgschaft, die nicht 


in Gesetzen, Verordnungen oder Tarifverordnungen 
zwingend vorgeschrieben sind, dürfen der Berechnung 
der Preise und Entgelte nur zugrunde gelegt werden, so- 
weit sie betriebs- oder brancheüblich sind und dem 
Grundsatz sparsamer Wirtschaftsführung nicht wider- 
sprechen. 3 

4. Es ist verboten, höhere Preise und Entgelte als die 


nach Absatz 1 bis 3 zulässigen zu fordern oder zu ge- 
währen, 


g 24 
Güter und Leistungen jeder Art sollen nicht durch Werk- 
oder Hilfsstoffe, Frachtkosten oder sonstige Kosten ver- 
teuert werden, deren Verwendung oder Aufwendung nur 
durch eine besondere Beanspruchung eines Wirtschafts- 
zweiges verursacht, aber nach Art, Menge und Bezugs- 
ort mit dem Grundsatz sparsamer Wirtschaftsführung 
nicht zu vereinbaren ist. 

5 

1. Sind gebundene Preise durch Selbstkosten von Be- 
trieben bestimmt, die nur infolge der Bindung der Preise 
im Sinne des $ 1 der Verordnungen über Preisbindungen 
und gegen Verleuerung der Bedarisdeckung vom 12. No- 
vember 1934 in der Fassung vom 11. Dezember 1934 
(Reichsgesetzblatt I, Seite 1110, 1248; Reichsanzeiger 
Nr. 266/391) oder einer besonderen Beanspruchung ihres 
Wirtschaftszweiges im Betrieb erhalten oder wieder in 
Betrieb genommen worden sind, so müssen die Preise 
gesenkt werden. 
2. Ferner sind Preise zu senken, die darauf beruhen, 
daß Betriebe auf Grund ihrer rechtlichen Stellung oder 
der tatsächlichen Verhältnisse oder wegen ihrer wirt- 
Bahatlichen Bedeutung ohne ausreichenden Wettbewerb 
sind. 
3. Die nach dieser Verordnung durchzuführende Sen- 
kung gebundener Preise erfolgt für sämtliche Mitglieder 
eines Zusammenschlusses in gleicher Höhe und vom 
gleichen Zeitpunkt ab. 
4. Die Preissenkung nach Absatz 1 bis 3 bedarf der vor- 
herigen Zustimmung des Reichskommissars für die Preis- 
bildung. 


A 


8 26 
Preise und Entgelte für Güter und Leistungen jeder Art 
sind um den Betrag zu senken, den der Veräußerer oder 
der Leistungspflichtige bei den einzelnen Gütern und 
Leistungen dadurch erspart, daß er selbst Güter und 
Leistungen auf Grund dieser Verordnung zu einem 
niedrigeren Preise oder Entgelt erhält, als er zuletz* 
vor Verkündung dieser Verordnung aufgewendet hat. 
= 827 
Die Bestimmungen der Verordnung über das Verbot von 
Preiserhöhungen vom 26. November 1936 (Reichsgesetz- 
blatt 1, Seite 955) und die. sonstigen bisher erlassenen 
Preisvorschriften bleiben im übrigen unberührt. 

828 
Der Reichskommissar für die Preisbildung und die von 
ihm beauftragten Stellen können Ausnahmen von den 
Vorschriften dieses Abschnittes zulassen oder anordnen. 


Abschnitt V 
Schlußbestimmungen 
2 Se 8,09 
1. Nach den Richtlinien des Generalbeyollmächtigten für 
die Wirtschaft und Generalbevollmächtigten für die 
Reichsverwaltung können die zuständigen Reichsminister 
und der Reichskommissar für die Preisbildung, gegebe- 
nenfalls im gegenseitigen Einvernehmen, zur Durchfüh- 
rung und. Ergänzung dieser Verordnung Rechtsverord- 
zungen und allgemeine Verwaltungsvorschriften erlassen. 
2. Sie können Befugnisse, die ihnen nach dieser Verord- 
nung zustehen, auf andere Stellen übertragen. 
& s 30 
Die Verordnung tritt am Tage der Verkündung in Kraft. 
Berlin, 1. September 1939 
Der Vorsitzende des Ministerrates 
für die Reichsverteidigung 
Göring 
Generalfeldmarschall 
Der Stellvertreter des Führers 
Heß 
Der Generalbevollmächtigte 
für die Reichsverwaltung 
Frick 
Der Generalbevollmächtigte 
für die Wirtschaft 
Walter Funk 
Der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei 
Dr. Lammers 
Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 
Keitel 
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Einheitliche Aufgabenftellung — 
einheitliche Bewertung 


Die schriftliche Kaufmannsgehilfenprüfung 
Herbst 1939 im Kammerbezirk Dresden 


gehilfenprüfung Herbst 1939 statt. Sie wurde 
wiederum einheitlich für Sachsen, Anhalt und 
Thüringen durchgeführt und erfaßte entsprechend dem 
Erlaß des Reichswirtschaltsministers vom 22. Oktober 
1938 alle Lehrlinge, deren vertragsmäßige Lehrzeit bis 
zum 50. Juni 1940 läuft. Diese Prüfung, die die bisher 
zahlenmäßig umfangreichste ist und in schick- 
saisschweren Stunden durchgeführt wurde, stellte be- 
sondere Anforderungen an die Beteiligten. Zufolge der 
Disziplin und des Einsatzes aller Prüfer und Aulsichts- 
führenden sowie dank der bereitwilligen Unterstützung 
durch eine Anzahl von Firmen und Schulen konnte die 
Prüfung fast ohne Ausnahme reibungslos vor sich gehen. 


Zur Herbstprüfung 1939 waren im Dresdner Kammer- 
bezirk insgesamt 3000 Lehrlinge laut Lehrlingsrolle auf- 
gefordert worden, 


von denen sich rund 2700 — 90 v. H. meldeten und 
2603 zur Prüfung zugelassen wurden. 


Somit sind auf Grund des Erlasses des Reichswirtschafts- 
ministers rund 5300 Lehrlinge — 2100 in der 1. Früh- 
jahrsprüfung, 600 in der 2. Frühjahrsprüfung und 2600 
in der 3. Prüfung im Herbst — durch die Prüfungen d. J. 
im Dresdner Kammerbezirk erfaßt worden. Die zur 
Herbstprüfung 1939 zugelassenen Lehrlinge sind zu 
47 v.H. männlich und zu 53 v.H. weiblich und verteilen 
sich im einzelnen wie folgt auf die verschiedenen Wirt- 
Schaftsgruppen: 


A m 1. September fand die schriftliche Kaufmanns- 


Wirtschaftsgruppe Zahl der Zugelassenen 


Einzelhandel : . . . - . 973 
ER eh DE EEE 
Großhandel . » . . 2. . 48 
Versicherungwesen . .. 4 
Fachdrogisten ...... 6 
Verkehrswesen . . 2... & 
Bankwesen . ........58 
Köche Renee ch} 
Graphisches Gewerbe . . . 3 
Vermittler. san ee 
Reiner 0a > 120 
Energiewirtschalt - . . . 1 
Zeitungsverlage . . ... 9 
Gaststätten — Kaufleute. . 5 
Gartenbau 3 


insgesamt 2603 


Unter den Prüflingen befinden sich 73 Wiederholer. 
1962, d. h. rund 75 v.H. aller zur Herbstprüfung Zu- 
'elassenen des Dresdner Kammerbezirks, waren in Dre: 
jen, 641, d. h. rund 25 v.H., in den Außenbezirken Frei- 
berg, Freital, Meißen, Pirna, Riesa und Sebnitz zu prüfen. 
Zufolge der großen Prüflingsanzahl mußte die Prüfung 
außer in der Kammer in zahlreichen Geschäfts- 
räumen, Handels- und Berufsschulen abgehalten werden. 
Die Lehrlinge wurden auf insgesamt 67 Ausschüsse mit 
530 Prüfern verteilt. Um den Prüfern bereits im Schrift- 
lichen die Fühlungnahme mit ihren Prüflingen zu ermög- 
lichen, war die schriltliche Prüfung in der Weise ge- 
regelt‘ worden, daß jeder Prüfungsausschuß bei seinen 
Prüflingen Aufsicht führte. 

Alle kaufmännischen Lehrlinge hatten wiederum ein- 
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heitlich einen Aufsatz in 2% Stunden und Aufgaben 
in Schriftverkehr, Rechnen und Buchführung in 3 Stun- 
den zu bearbeiten. Die zur Wahl gestellten Aulsat: 
themen lautelen: „ Reichspost und Reichsbahn im Dien, 
der Wirtschaft“ und „Leistungssteigerung im Kaufmanns- 
beruf“. Die Aufgaben im kaulmännischen Teil der schrift- 
lichen Prüfung waren je einheitlich für: Indu 
handel, Einzelhandel mit Textilwaren, mit N 
und Genußmitteln, mit Haus- und Küchengeräten, 
waren, mit Papierwaren und Bürobedarf, mit allen 
übrigen Waren, für Fachdrogisten, Vermittler, Banken, 
Versicherungen, Verkehr, Gaststätten, das graphische 
Gewerbe, Zeitungsverlage, Zeitschriftenverlage, Garten- 
baubetriebe. 

Die Prüfung in Kurzschrift und Maschine- 
schreiben wurde in Dresden zwischen dem 28. und 
31. August, auswärts am 1. September nachmittags 
durchgeführt. 


Der einheitlichen Aufgabenstellung entspricht eine 
einheitliche Bewertung, 


die erstmalig in der Herbstprüfung 1939 unter Anlehnung 
an die bisherigen sächsischen, thüringischen und anhal- 
tinischen Bewertungsgrundsätze auf das ganze 
Reich ausgedehnt wird. Hiernach wird jeder Prüf- 
ling, der auf zwei Gebieten mit 6 oder auf drei Gebieten 
schlechter als mit 4 abschneidet, zur mündlichen Prüfung 
nicht zugelassen. Die Prüfungsaufgaben und die Bewer- 
tung der schriftlichen und mündlichen Leistungen sind 
abgestellt auf die Berufsbilder und Ausbildungsrichtlinien 
der einzelnen Wirischaftsgruppen und Geschäftszweige. 

Die Mitglieder des Prüfungsamts haben die schrift- 
lichen Prüfungen besucht und sich von deren ordnungs- 
gemäßem Ablauf überzeugt; auch die Presse hat die 
Kaufmannsgehilfenprüfung wiederum mit regem Inter- 
esse verfolgt. 

Ende September bzw. im Oktober haben die Lehrlinge 
noch den mündlichen Teil der Kaufmannsgehilfenprüfung 
abzulegen. Erst dann kann ihnen der Kaufmannsgehilfen- 
brief als Zeichen der erfolgreich beendeten Lehre aus- 
gehändigt werden. 


Neues zur Einheitsbewertung 
der gewerblichen Betriebe und des Grundbesitzes 


Im Gebiet des Altreichs werden die Einheitswerte der 
gewerblichen Betriebe auf den 1. Januar 1940 allgemein 
festgestellt. Die letzte Hauptfeststellung der Einheitswerte 
für den Grundbesitz und für die Gewerbeberechtigungen 
ist im Altreich auf den 1. Januar 1935 vorgenommen wor- 
den. Mit einer Hauptfeststellung der Einheitswerte für 
den Grundbesitz und für die Gewerbeberechtigungen ist 
in den nächsten Jahren nicht zu rechnen. Die nach den 

Wertverhältnissen vom 1. Januar 1935 festgestellten Ein- 

heitswerte für die Wirtschaftsgüter werden voraussicht- 

lich über den vorgesehenen Zeitraum von 6 Jahren hin- 
aus in Geltung bleiben. 

In der Ostmark werden sowohl die Einheitswerte für die 
ewerblichen Betriebe als auch die Einheitswerte für den 
rundbesitz und für die Gewerbeberechtigungen erstmalig 

auf den 1. Januar 1940 allgemein festgestellt. Das gleiche 
ist auch für den Sudetengau geplant. Diese Hauptfest- 
stellungen sollen dann in Geltung bleiben, bis auch für 
das Altreich die nächste Hauptfeststellung vorgenommen 
wird. 


Amtliche Mitteilungen 


Allgemeine Anordnung 

(Lohnstopp-Anordnung; 
Gemäß $ 1 Satz 1 den Verordnung über die Lohngestal- 
tung vom 25. Juni 1938 (Reichsgesetzbl. I 8.691) ordne 
ich für das Wirtschaftsgebiet Sachsen folgendes an: 
(1) Mit Wirkung vom 4. September 1939 ab ist jede 
Lohnänderung und Verbesserung sonstiger Arbeits- 
bedingungen verboten. 
In Teil IA Absatz 2 meiner Anordnung vom 27. März 
1939 (vgl. „Sächsische Wirtschaft“ Heft 14 Seite 474/75) 
werden daher die Worte: „und für die gesamte Gelolg- 
schaft oder für eine Gruppe von Gefolgschaftsmitgliedern 
gelten“ gestrichen. 
Sonach dürfen auch im Einzelfalle keine höheren Löhne 


fen bestraft. 
(4) Diese Anordnung tritt am 4. September 1939 in Kraft. 
Dresden, den 4. September 1939. 

gez. Stiehler, 


Reichstreuhänder der Arbeit 
Tür das Wirtschaftsgebiet Sachsen. 


Geschäftsstenographenprüfung 

Die Industrie- und Handelskammer hält die nächste 
Geschäftsstenographenprüfung in deutscher, englischer 
und französischer Sprache am Sonntag, dem 
17. September 1939, vormiltags ab. Anmelde- 
schluß ist am 7. September. Anmeldevordrucke und 
Prüfungsordnungen sind in der Kammer, Albrecht- 
straße 4, erhältlich. 


Außenhandel 


Handelspolitische Wochenschau 
vom 27. August bis 2. September 1939 
Zur Lage im Protektorat 


Aus einem Bericht der Nalionalbank für Böhmen und 
Mähren in Prag geht hervor, daß die gesamte Wirt- 


MWirtfehaftsnachrichten 


schaftstätigkeit des Protektorals weiterhin sehr leb- 
haft blieb, obwohl die Aufwärtsbewegung in der Er- 
zeugung und im Absatz beträchtliche Betriebskapi- 
talien bindet. Die Zahlungsmiltelhortung läßt nach. 
Derart freiwerdende Barmitlel kehren in die Geld- 
anstalten zurück und treten auf der anderen Seite in 
den wirtschaftlichen Güteraustausch ein, wo sie gleich- 
falls die Flüssigkeit des Marktes fördern. 

In der Industrie des Protekterats wird weiterhin in- 
tensiv gearbeitet. Es besieht lebhaft Nachfrage aus dem 
Gebiet und aus dem großdeulschen Wirtschaftsraum. 
Der Bedarf an Indusirierohstoffen zeigt keine Ver- 
minderung. Auf dem Arbeitsmarkt hat sich die Zahl 
der Arbeilsuchenden wesentlich gesenkt. Als ein Bei- 
spiel sei die Beschäftigung der Berg- und Hüttenwerke 
angeführt, die mit Hochbetrieb arbeiten, und für Be- 
stellungen an Stahl und Feinblechen ‘gelten Lieter- 
fristen von 6-8 Monaten als die kürzesten. 


Zur Durchführung des deutsch-rumänischen 


Abkommens 


Im Rahmen des deutsch-rumänischen Wirtschaftsver- 
trages vom März 1939 sind gegenwärtig in Bukarest 
drei Kommissionen von deutschen Fachleuten einge- 
troffen, die über die Einrichtung von 10—15 Muster- 
molkereien, über die Lieferung von Zuchtschafen aus 
Deutschland und weiterhin die Lieferung von land- 
wirlschaftlichen Maschinen an das rumänische Ge- 
nossenschaftswesen verhandeln. Man rechnet damit, daß 
allein der Wert der Landmaschinenlieferung über 5 Mill. 
Reichsmark beiragen wird. 

Zur Lage in Rumänien ist zu sagen, daß ein großer Teil 
der einheimischen Lagerbestände an Woll- und Baum- 
wollstolfen sowie Rohwolle und Rohbaumwolle für 
Heereszwecke beschlagnahmt worden ist, da die in 
England im Rahmen des Kreditabkommens gemachten 
Beslellungen von England nicht ausgeliefert werden. 
Ein großer Posten Lastwagen, der von England bezogen 
werden sollte, ist den Deutschen Fordwerken in Köln 
zur Lieferung übertragen worden. Rumänien hat im 
übrigen auch wie andere Staaten die militärische Kon- 
trolle über gewisse Warenlager, insbesondere Rohstoffe, 
eingeführt, ; 


Deutsch-bulgarische Verhandlungen 

Die deutsch-bulgarischen Wirtschaftsverhandlungen über 
Fragen im beiderseitigen Warcnaustausch haben in 
Sofia am 30. August begonnen. 


Deutsches Zollwesen 


Bekanntmachung des Reichskommissars 

für Ein- und Ausfuhrbewilligung 

Im Reichsanzeiger Nr.198 vom 28. August 1939 ist eine 
Bekanntmachung des Reichskommissars für Ein- und 
Ausfuhr betreffend Liste der Kriegsgeräte vom 26. August 
1939 veröffentlicht. Einzelheiten, insbesondere darüber, 
welche Geräte bzw. Walfen unter die Bestimmung fallen, 
auf Anfrage durch die Schriltleitung. 


Walther-Werke Ferdinand Walther 
GRIMMA bei Leipzig 


con. (BP) vor 


Elektrische Apparate ; Gekapselte Schaltanlagen 


Auslandsnachrichten 
Ägypten 


Aufhebung eines Ausfuhrzolles. Der Ausfuhrzoll für rohe 
Baumwolle in Höhe von 200 Millieme je 100 kg rh ist 
mit sofortiger Wirkung aufgehoben worden. 


Belgien 

Die Ausfuhrregelung und der Transit deutscher Waren. 
Die belgische Regierung hat die Ausfuhr einer großen 
Anzahl von Artikeln, und zwar Nahrungsmitteln, Roh- 
stoffen, wie z. B. Gummi, Mineralien, Erze und Kriegs- 
material, von einer besonderen Genehmigung abhängig 
gemacht. Diese Regelung erstreckt sich auf etwa 90 v.H. 
der belgischen Ausfuhr. 

Die Kontrolle vorerwähnter Art bezieht sich nicht auf 
den Transit deutscher Waren durch Belgien. Für Transit- 
waren, die jetzt bereits in den Schuppen oder auf den 
Quais in den belgischen Häfen lagern, bedarf es jedoch 
einer besonderen Genehmigung des belgischen Wirt- 
schaftsministeriums auf Grund der kürzlich erschienenen 
Verordnungen. 


Bulgarien 
Ausfuhrverbote. Die Ausfuhr von Häuten, Gerbstoffen, 


Wolle aller Art sowie Kunstwolle, Kammzügen und 
Garnen, Ziegenhaaren, Hanf jeder” Art, Baumwolle, 
Flachs ist verboten worden. ö 
Dänemark 


Verlängerung der Einfuhrgenehmigungen. Infolge der 
politischen Spannungen. haben zahlreiche dänische Im- 
Pporteure Schwierigkeiten mit dem Hereinholen ihrer 
Waren gehabt. Da ihre Importgenehmigungen für das 
erste Halbjahr 1939 am 15. September ablaufen, hat sich 
nun die Valutazentrale bereit erklärt, Gesuche um Ver- 
längerung der Einfuhrgenehmigungen, die am 1. und 
15. September ablaufen, in denjenigen Fällen zu be- 
willigen, bei denen nachgewiesen wird, daß Transport- 
verzögerungen die rechtzeitige Hereinnahme der betref- 
fenden Warenmengen unmöglich gemacht haben. Die Ver- 
längerung erfolgt gebührenfrei. 


Finnland 

Anderung in der Gesetzgebung über das Recht von Aus- 
tändern usw. Die neuen Geselze über das Recht von Aus- 
tändern, Grundbesitz und Aktien zu besitzen, sind mit 
Wirkung vom 1. September 1939 in Kraft getreten. Als am 
wichtigsten ist die Änderung des Gesetzes über Aktien- 
gesellschalten zu bezeichnen. 

Einzelheiten durch die Schriftleitung. 


Griechenland 

Zolländerungen. Die Umrechnungssätze - der Metall- 
drachme sind. für einige Waren bzw. Tariinummern des 
griechischen Zolltarifs geändert worden. Betroffen wer- 
den in erster Linie Gitterwerk aus Eisendraht, Ventile 
und Dichtungen für Maschinen, Kautschuk und Treib- 
riemen, des weiteren Bleistiftspitzer aus Kunststoffen. 
Näheres durch die Schriftleitung. & 
Verlängerung des Einfuhrhalbjahres. Einfuhren auf 
Grund von Kontingenten des ersten Halbjahres 1939 
durften noch bis zum 31. August 1939 getätigt werden, 
soweit die entsprechenden Genehmigungen vor dem 
31. Juli 1939 erteilt worden sind, und die Einfuhr nur 
infolge der Nichtbezahlung der Zölle nicht rechtzeitig 
erfolgte. Be 7; : 
Griechenland hat die Kontingente für die Einfuhr ein- 
zelner Waren aus den Vereinigten Staaten erhöht. Es 
handelt sich hier um Holzwaren, unechten Schmuck, 
Tinte und Klebemittel sowie um transparentes Papier 
und ungebleichte Baumwollgewebe. N 
Für die Einfuhr italienischer Waren sind ebenfalls eini 
Zusatzkontingente erteilt worden, darunter fällt die Ein- 
fuhr von. Nähmaschinen, Uhren, Essenzen, Fischerei- 
netzen, Glas und .Schmirgelpapier, sowie Tülle und 
Musseline. 
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Gesunde Zähne - gesunder Körper! C h lo de) d (0) nt N 


‘daß deutsche Waren 


Iran $ ; 
Kontingentsliste für 1939/40. Die iranische Regierung hat 
die Konlingente für das Wirtschaftsjahr 1939/40 für eine 
rößere Anzahl Warengruppen festgesetzt. 
Rontingentsziffer lür Baumwollgewebe hetr z.B 
155 Mill. Rial, für Gewebe aus Wolle, rein oder gemischt 
mit Baumwolle und sonstigen Textilien und Stoffen 
30 Mill. Rial. 


Irland 

Neue Kontingentsperioden. Die Kontingentsperioden für 
Stiefel und Schuhe, Gummischuhe mit Äbsätzen sind bis 
zum 31. März 1940 festgesetzt worden. Die zuzulassende 
Menge beträgt 80000 Stück Stiefel und Schuhe bzw. 5000 
Stück Gummischuhe mit Absälzen. 


Island 

Aufhebung eines Monopols. Das Staatsmonopol für die 
Einfuhr elektrotechnischer Arlikel wird mit Wirkung 
vom 1. Januar 1940 aufgehoben. 


Niederlande 

Ausfuhrverbote und Kontingentsverlängerungen. Die 
niederländische Regierung hat mit sofortiger Wirkung 
eine große Anzahl von Waren als ausfuhrverboten er- 
klärt. Es handelt sich, wie in solchen Fällen üblich, um 
das Verbot von Rohsioffen und Artikeln, die zur Fort- 
führung der niederländischen Wirtschaft als unentbehr- 
lich bezeichnet werden. 

Näheres über die etwa 300 Artikel umf: 
durch die Schriftleitung. 

Die Kontingentierungen der Einfuhr von Baumwolle, 
Teppichen, Draht und Nägeln, Stoffen und Geweben aus 
Kunsiseide sind um 12 Monate verlängert worden. Die 
in den Handelsyerträgen vereinbarten Kontingente wer- 
den hiervon nicht berührt. 


Norwegen 

Ausfuhrbeschränkungen. Norwegen hat für alle Ausfuhr- 
waren das Genehmigungssystem eingeführt. Ausnahmen 
sind u. a. für Holz in jeder Verarbeitung, Fische, Eisen- 
erz und Schwefelkies vorgesehen. 

Einzelheiten, insbesondere über die von der Beschränkung 
ausgenommenen Waren, durch die Schriftleitung. 

Peru 

Zollerhöhungen. Die Papierzölle sind in Peru zum Schutze 
der nationalen Industrie erhöht worden. Betroffen wer- 
den 7 Tarifpositionen. 

Näheres auf Anfrage. 


El Salvador 

Anwendung des Mindest- und Höchsttarifes. Im Rahmen 
der Neuaufgabe der Länderaufstellung wird bestimmt, 
nach wie vor dem Mindesttaril 


Die Einfuhr- 


ende Liste 


unterliegen. 


Schweden 


Aus- und Einfuhrverbote. Schweden hat ähnliche Maß- 
nahmen wie andere Staaten für die Ein- und Ausf 
wirtschaft während des Krieges in Europa 
Bei den Ausfuhrverboten handelt es sich um Nahrungs- 
mittel, Felte, eine größere Anzahl chemischer Er 
nisse, Kautschuk, Textilwaren, Lederwaren und 
metalle. Als einfuhrverboten sind einige tropische Er- 
zeugnisse erklärt worden. 


Schweiz 

Ausfuhrbestimmungen. Als vorübergehende Maßnahme 
hat der Schweizerische Bundesrat beschlossen, die A 
fuhr einer Reihe von Waren, wie Nahrungsmittel, 
sige Treibstoffe, Metalle, Textilien, Transportmittel, von 
einer besonderen Bewilligung abhängig gemacht. 
Einzelheiten über die Aufstellung der betreffenden Waren 
durch die Schriftleitung. 

Neuer Nachtrag zum Warenverzeichnis. Die Oberzoll- 
direktion in Bern hat den 11. Nachtrag zum Waren- 
verzeichnis zum Gebrauchszolltarif herausgegeben. Die 


abends am besten 


Druckschrift kann u. a. bei den Hauptzollämtern in 
Zürich und St. Gallen zum Preise von —,40 Fr. bezogen 
werden (Devisengenehmigung seitens der Überwachungs- 
stelle ist hierzu erforderlich). 


Slowakei 

Einfuhr deutscher Kraftwagen. In Anbetracht der Tat- 
sache, daß die hohen Zollsätze des tschechoslowakischen 
Zolltarils, die in der Slowakei vorläufig noch Anwen- 
dung finden, die Einfuhr deutscher Kraftwagen in die 
Slowakei völlig unmöglich machten und auf der anderen 
Seite eine Erhöhung der Einfuhr an Kraftwagen aus 
Deutschland erwünscht ist, werden zukünftig Kraitwagen 
aus Deutschland bis zum Werte von 33000 Ks. mit 
30 v.H. und die übrigen Personen- sowie alle Last- 
t 40 v.H vom Werte verzollt. 


Verpackungsvorschriften. Über die Verpackung, auslän- 
discher pharmazeulischer Erzeugnisse, wie Walte, Gaze, 
sind Vorschriften erlassen worden, daß neben dem Namen 
und der Abschrift des ausländischen Fabrikanten auch 
der Name des türkischen Einführers, Händlers oder Kom- 
missionärs anzuführen ist. Das Netto- und Bruttogewicht 
ist ebenfalls zu vermerken, und außerdem muß die Watte 
den Anforderungen des türkischen Codex entsprechen. 


Der Derkehr 
mit dem Audetenland 


Lieferung von Tabakwaren 


nach dem Sudetenland 

Gemäß der Gebietsschutzanordnung vom 3. Februar d. J. 
dürfen Zigarren und Rauchtabake aus dem Altreich nur 
an die Auslieferungslager der sudetendeutschen Tabak- 
fabriken — und auch nur durch Hersteller — geliefert 
werden. Mit dem 31, August haben diese Auslieferungs- 
lager nunmehr ihren Betrieb eingestellt. Da aber im Inter- 
esse der im Aufbau begriffenen Tabakindustrie der Ge- 
bietsschutz für Zigarren und Rauchtabak noch aufrecht- 
erhalten bleiben muß, wird in Zukunft die Lieferung 
dieser Tabakwaren aus dem Altreich an die sudeten- 
deutschen Verleger von der vorherigen Zustimmung 
der Zentrale der sudetendeutschen Tabakfabriken in 
Zwiltau abhängig gemacht. 


Devifen- und Kohftoffwirtichaft 


Beschlagnahme und Verarbeitungsanweisungen 


in der Lederwirtschaft 

I. Beschlagnahme. Zur planmäßigen Durchführung der 

Lederbe‘ tschaltung hat die Reichsstelle für Lederwirt- 

schaft mit ihrer Anordnung 55 vom 3. September mit 

Wirkung vom 4. September an beschlagnahmt: 

1: Felle und Häute, soweit sie nicht der Zuständigkeit 
der Reichsstelle für Rauchwaren unterliegen. 

2. Leder und Pergament mit Ausnahme von Handschuh- 
leder, das bereits zu Frauen- und Kinderhandschuhen 
zugeschnitten ist. 

3. Schuhe einschl. Hausschuhe und Pantoffel, mit Aus- 
nahme von solchen, die ganz aus Holz, Gummi, Ge- 
spinstwaren, Filzen oder Asbestgeweben hergestellt sind. 

4. Folgende Lederwaren: 

a) Treibriemen und technische Lederartikel einschl. 
Rohhautartikel, 
b) Sattllerwaren aus Leder, groben Gespinstwaren 
oder Seilerarbeit einschl. Geschirre, 


das weiße Edelmelall 


lage = 
Dresdner 


c) Hutschweißleder, Helmleder, 

d) Lederbänder, Lederriemen, Lederschnüre, 

©) Aktentaschen, Photobehälter, Kartentaschen, 

f) Männerhandschuhe. 

. Lederabfälle einschl. Falzspäne. 
6. Gerbstoffe einschl. Gerbstoffauszüge. 
Der Beschlagnahme unterliegen nicht: 

a) Waren, die sich bei dem letzten Verbraucher in 
einem ihrer Bestimmung gemäßen Gebrauch be- 
finden, 

b) im Eigentum der Wehrmacht, der NSDAP. und 
von Behörden sind. 

Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß Rechts- 
geschäfte über die beschlagnahmten Waren ohne Ge- 
nehmigung der Reichsstelle für Lederwirtschait 
nichtig sind und daß ohne diese Genehmigung keine Ver- 
änderungen an ihnen und keine Veränderungen ihrer 
Lagerorle vorgenommen werden dürfen, soweit nicht 
nachstehend anderes bestimmt ist. Rechtsgeschäfte sind 
Verfügungen gleichzusetzen, die im Wege der Zwangs- 
vollstreckung oder der Arrestyollziehung erfolgen. 
Spediteure, Lagerhalter,. Frachtführer und Verfrachter, 
die bei Inkrafttreten dieser Anordnung beschlagnahmte 
Waren für andere im Besitz oder Gewahrsam haben, 
sind berechtigt, diese Waren an den sonst verfügungs- 
berechtigten inländischen Empfänger auszuliefern; bei 
diesem bleiben sie beschlagnahmt 
Besitzer und Gewahrsamsinhaber sind zur Erhaltung der 
Ware verpflichtet. Die zur Schadensverhütung erforder- 
lichen Maßnahmen müssen getroffen werden. 
Die nach den vorstehenden Ausführungen erforderliche 
Genehmigung der Reichsstelle gilt als erteilt für Ver- 
käufe und Lieferungen inländischer roher Felle und 
Häute 
1. von Erzeugern (Abschlachtern) und Abdeckern (Wa- 
senmeistern) an Sammler, Händler und Häuteverwer- 
tungen, 
2. von Sammlern und Händlern an Sammler, Händler 
und Großhändler. 
Bei Verkäufen und Lieferungen bezugs- 
scheinpflichtiger Waren (Schuhe und Leder 
zur Besohlung von Schuhen) ersetzt der Bezugsschein 
die erforderliche Genehmigung. 
Bestandsaufnahme. Alle Eigentümer beschlagnahmter 
Waren oder Personen, die solche für sich oder andere 
im Besitz oder Gewahrsam haben, müssen die vorhan- 
denen Bestände aufnehmen. 
Die Verzeichnisse müssen Art und Menge der Waren 
nach handelsüblicher Bezeichnung (Stück, Fläche oder 
Gewicht), Lagerort, Eigentümer und Besitzer enthalten. 
Waren, die sich in Zollausschlüssen (Freihäfen) oder in 
Freibezirken (Freizonen oder Freilagern), auf offener 
See oder im Ausland befinden, sind gesondert aufzu- 
führen. Waren, die sich bei Inkrafttreten der Anordnung 
unterwegs befinden, sind auch von dem Empfänger 
aufzunehmen. 
Ein- und Verkauf, Lieferung, Verarbeitung und Ver- 
brauch beschlagnahmter Waren sind laufend aufzu- 
zeichnen. 
Soweit die Reichsstelle für Lederwirtschaft für die Auf- 
zeichnungen bisher Vordrucke herausgegeben hat, sind 
die Aufzeichnungen entsprechend zu machen. 


Ingenieur- 
le 
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Gold- u.SilberScheide- Anstalt Fritz & Co. 
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II. Verarbeitungsvorschriften. Die Ausführung von Auf- 
trägen der Wehrmacht einschl. der hierfür notwendigen 
Abschlüsse und Lieferungen ist bis zum 30. September 
‘1939 ohne besondere Genehmigung zuläs Sie darf 
ohne zwingenden Grund nicht abgelehnt, verhindert oder 
verzögert werden. 

Die Erzeugung von 

a) technischem Leder einschl. Riemenleder, 

b) Treibriemen, 

€) technischen Lederartikeln einschl. Rohhautartikeln, 

d) Druckreglermembranen und Gasmessermembranen 

ist bis zum 30. September 1939 im bisherigen Umfange 
ohne besondere Genehmigung zulässig. 

Soweit die Voraussetzungen der vorhergehenden beiden 
Abschnitte nicht vorliegen, gilt folgendes: 


a) Rohe Felle und Häute dürfen: nicht mehr eingearbeitet 
werden, 

b) Felle und Häute, die sich bei Inkrafttreten der An- 
ordnung bereits in Bearbeitung befinden, sind wie 
folgt zu behandelı 

In erster Linie ist Fahlleder, in zweiter Linie 

Blankleder, in dritter Linie sonstiges Leder 

für Wehrmachtszwecke herzustellen. 

Nur soweit diese Lederarten auch durch Umstellung der 

Gerbart nicht hergestellt werden können, darf anderes 

Leder hergestellt werden. Eine Zurichtung dieses ande- 

ren Leders ist jedoch verboten mit Ausnahme der Zu- 

richtung von chromgegerblem Schuhoberleder auf 

Schwarz und Braun. 

Schuhhersteller dürfen bereits zugeschnittenes 

oder ausgestanztes Leder verarbeiten und im weiteren 

Herstellungsgang befindliche Schuhe fertigstellen; ein 

Ausstanzen und Ausschneiden von Leder ist 

nur mit besonderer Genehmigung der Reichsstelle für 

Lederwirtschaft zulässig. 

Schuhmacher und andere Werkstätten, die Schuhe aus- 

bessern, dürfen in ihrem Betrieb befindliches Leder noch 

zum Besohlen und sonstigen Ausbessern verwenden. 

Das Grouponieren und Beschneiden gilt nicht als Bear- 

beitung. Die Reichsstelle kann Ausnahmen zulassen; die 

am 4. September in Kraft getrelene Anordnung gilt auch 
in der Osimark und im Sudetenland. 


Leder zur Ausbesserung von Schuhwerk 

Die Reichsstelle für Lederwirtschaft hat durch ihre im 
Reichsanzeiger 202 veröffentlichte Anordnung 54 vom 
1. September eine Ergänzung ihrer Anordnung 52 vom 
28. August vorgenommen (vgl. Helt 35 S. 1110). Da- 
nach wird die Unterledermenge, die an Schuhmacher 
und andere Werkstätten, die Schuhe ausbessern, monat- 
lich geliefert werden darl, von 50 v. H. auf 80 v. H. 
heraufgesetzt. Des weiteren bestimmt die Reichsstelle, 
daß Verkäufer von Leder zur Schuhbesohlung Unter- 
leder an nichtgewerbliche Verbraucher insgesamt nur in 
Höhe von 80 v. H. derjenigen Menge monatlich abgeben 
dürfen, die im Monatsdurchschnitt des Jahres 1938 an 
solche’ Verbraucher abgegeben worden ist. Hierbei sol- 
len die Ledermengen auf die einzelnen Verbraucher 
möglichst im Verhältnis ihrer Bezüge im Jahre 1938 
verteilt werden. Diese Anordnung ist am 1. September 
im gesamten Reichsgebiet in Kraft getreten. 


Beschlagnahme von und Sonderanweisungen 


für Rauchwaren 

Auch die Reichsstelle für Rauchwaren hat mit ihrer 
1. Anordnung vom 3. September, die ebenfalls am 4. Sep- 
tember in Kraft getreten ist, zur planmäßigen Durch- 
führung der Bewirtschaftung von Rauchwaren eine 
Beschlagnahme verfügt. Von dieser werden folgende 
Felle und Pelzwaren betroffen: 


für höchste Beanspruchungen und Dauerleistungen 
OLUS-Gesellschaft Hromada & Co., Leipzig N 21 - Gegründet 1910 
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Nr. des Statist. 
Ww 


Varen- Warenbezeichnung 
verzeichnisses 

154a Hasenfelle, roh 

154b Kaninchenfelle, roh 2 

155 Felle zur Pelzwerk- (Rauchwaren-) Berei- 


tung (mit Ausnahme der in Nr. 154a und 
154b genannten), roh; auch Abfälle (Köpfe, 


Klauen, Schwänze usw.) hiervon (155a/b 

563 Felle zur Pelzwerkbereitung, halb- oder 

® ganz gar, auch gefärbt; Abfälle davon 
(663a/b). 

564 Pelzwaren, nicht überzogen, nicht ge- 


füttert; Pelzdecken, Pelztafeln, Pelzfutte! 

Pelzbesätze, Pelzstreifen, Boas (soweit s 

nicht unter Nr. 565 fallen) und andere 

Pelzwaren. 

Pelzwaren, überzogen oder gefüttert; auch 

ungefütterle Boas, wenn sie mit Band, 

Knöpfen, oder sonst ausgefüllte (ohne Ge- 

stell), mit Pelzwerk überzogen; Schuhe 

(auch mit Sohlen aus Leder oder dergl.), 

Fußsäcke, Hüte, Mützen, Muffe und Hand- 

schuhe aus Pelzwerk oder mit Pelzwerk 

überzogen oder gefüttert; Waren aus 

Vogelbälgen oder Teilen von solchen, die 

zur Verwendung als Pelzwerk zugerichtet 

sind. 

Der Beschlagnahme unterliegen nicht: 

a) Waren, die sich beim letzten Verbraucher in einem 

ihrer Bestimmung gemäßen Gebrauch oder für den 

letzten Verbraucher -bei einem Dritten zur Ausbesse- 
rung, Aufbewahrung oder zu einem sonstigen Zwe 
befinden, der mit dem bestimmungsmäßigen Gebrauch 
in unmittelbarem Zusammerhang steht; 

Waren, die sich im Haushalt oder handwerklichen 

Kleinbetrieb befinden, wenn sie dazu bestimmt si 

für den Gebrauch durch die Haushaltsangehö 

oder die zum Hausstand des Betriebsinhabers 
hörigen Personen verarbeitet zu werden: 

c) Waren, die sich zu diesem Zeitpunkt im Eigentum der 
NSDAP., der Wehrmacht oder von Behörden befinden 

Die Anordnung enthält eingehende Ausführungen über 

die Wirkungen der Beschlagnahme, auf die ihres Um- 

fanges wegen auf die Veröffentlichung im Reichsanzeiger 

Nr. 204 verwiesen werden muß. 

Ferner wurde eine Bestandsaufnahme angeordnet. Für 

sie wurde folgendes bestimmt: 

() Wer im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Anord- 
nung beschlagnahmte Waren für sich oder andere in 
Besitz oder Gewahrsam hat, hat ihren Bestand 
zunehmen. Waren, die zu dieser Zeit zum Versa 
einem Spediteur, Frachtführer oder einer sonst z 
Ausführung der Versendung bestimmten Person oder 
Anstalt ausgeliefert sind, sind vom Empfänger auf- 
zunehmen. 

(2) Das Bestandsverzeichnis muß handelsübliche An- 
gaben über die Art, die Menge (Stückzahl, Partie, 
Sortiment und dergl.), den Lagerort, den Eigentümer 
und den Besitzer der aufgenommenen Waren ent- 
halten. Waren, die sich am Tage des Inkrafttretens 
dieser Anordnung in Zollausschüssen (Freihäfen), in 
Freibezirken (Freizonen oder Freilagern), auf offe- 
ner See oder im Ausland befinden, sind als solche 
besonders kenntlich zu machen. 

(3) Wer aus einer kaufmännischen Anweisung, einem 
kaufmännischen Verpflichtschein, einem Konosse- 
ment, Ladeschein, Lagerschein, Bodmereibrief oder 
aus einer Transportversicherungspolice berechtigt 
ist, oder eine derartige Urkunde in Besitz oder Ge- 


b 


nd 


Filmzewweißfestigkeit 
2000 kg/cm? 


a 


wahrsam hat, hat unbeschadet der Bestimmungen in 
Absatz 1 ein Verzeichnis mil den nach Abs. 2 
erforderlichen Angaben anzulegen, wenn diese 
Urkunden mit Bezug auf Waren ausgestellt sind, die 
ihrer Art nach der Beschlagnahme unterliegen, und 
sich die zu verzeichnenden Umstände aus der Ur- 
kunde unmittelbar ergeben oder dem Berechtigten 
oder dem Besitzer oder Gewahrsamsinhaber bekannt 
sind. 

(4) Über den Erwerb und die Veräußerung beschlag- 
nahmter Waren, über die Vornahme von Verände- 
rungen an diesen Waren oder ihrer Lagerorte und 
über ihren Verbrauch ist eine besondere Aufzeich- 
nung zu führen, die fortlaufend zu ergänzen ist. 

(5) Das Bestandsverzeichni: E . 3 anzulegende 
Verzeichnis und die nac ührende Auf- 
zeichnung sind auf Verlangen der Reichsstelle für 
Rauchwaren oder einer von ihr bezeichneten Stelle 
oder Person jederzeit vorzulegen oder einzusenden. 

Ferner bringt die Anordnung ausführliche Vorschriften 
für Hasen- und Kaninchenfelle, 
Die Betriebe sind verpflichtet, Wehrmachtsaufträge in 
ihrem Geschäftsbetrieb anzunehmen, es sei denn, daß 
zwingende Gründe für ihre Ablehnung vorhanden’ sind. 
aben Wehrmachisaufträge, zu deren Annahme sie 
ach verpflichtet sind, unverzüglich und mit Vor- 
rang vor allen anderen Aufträgen auszuführen. 

Weitere Ausführungen regeln die Frage, unter welchen 

Voraussetzungen die erforderliche Genehmigung der 

Reichsstelle für Rauchwaren als allgemein erteilt an- 

zusehen ist 

Die am 4. September in Kraft getrelene Anordnung gilt 

auch für die Ostmark und das Sudetenland. 


Sonderbeauftragter für die Spinnstoffwirtschaft 


Der Reichswirtschaftsminister hat durch eine im Reichs- 
\r. 204 veröffentlichte Anordnung vom 3. Sep- 

tembe bekanntgegeben, daß mit Wirkung vom 
3. Sep er zur Überwachung und Regelung des Ver- 
kehrs mit Waren auf dem Gebiete der Spinnstoffwirt- 
haft ein Sonderbeauftragter für die Spinnstoffwirtschaft 

ngesetzt worden ist. Dieser hat die Aufgabe, die Reichs- 
stellen der Spinnstoffwirtschaft (Reichsstelle für Wolle 
und andere Tierhaare, Reichsstele für Baumwolle, 
Reichsstelle für Baumwollgarne und -gewebe, Reichs- 
stelle für Seide, Kunstseide und Zellwolle, Reichsstelle 
für Kleidung und verwandte Gebiete, Reichsstelle für 
Bastfasern) zu einheitlicher Tätigkeit zusammenzuschließen. 


Metallbewirtschaftungsmaßnahmen 


Die Reichsstelle für Metalle hat im Reichsanzeiger Nr. 204 
die Anordnung M1 vom 3. September 1939 veröffentlicht, 
die wichlige grundlegende Bestimmungen über die Metall- 
bewirtschaltung enthält, Danach sind die bisher bestehen- 
den Lagerbücher für Metalle mit dem Inkrafttreten die- 
ser Anordnung — 4. September — abzuschließen und neue 
Lagerblätter zu beginnen. Die Reichsstelle für Metalle 
nimmt unmittelbar nach Inkrafttreten dieser Anordnung 
eine besondere Bestandserhebung für Metalle vor. Melde- 
pflichtlige Personen oder Betriebe, denen die entsprechen- 
den Meldevordrucke nicht innerhalb von 10 Tagen nach 
Inkrafttreten der Anordnung zugegangen sind, haben die 
Meldevordrucke unverzüglich bei der Reichsstelle für Me- 
talle anzufordern. Des weiteren schreibt die Reichsstelle 
vor, daß vom Inkrafttreten dieser Anordnung an Bedaris- 
bescheinigungen und Belegscheine in folgender Reihen- 
folge zu beliefern sind: 
1. Bedarfsbescheinigungen mit Dringlichkeitsvermerk für 
Inland (DI-Nummer) und die darauf ausgestellten Be- 
legscheine; 
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Bedarfsbescheinigungen mit Dringlichkeitsvermerk für 
Ausfuhr (DA-Nummer) und die darauf ausgestellten 
Belegscheine; 

3. Bedarfsbescheinigungen für Kleinverbraucher gemäß 
den Bestimmungen der Anordnung 29 A und die darauf 
ausgestellten Belegscheine; 

4. alle sonstigen Bedarfsbescheinigungen und die darauf 
ausgestellien Belegscheine. 

Laufende Anträge auf Erteilung von Bedarfsbescheinigun- 

gen gelten als gegenstandslos, soweit sie nicht mit vor- 

iegenden Wehrmachtsaufträgen begründet und mit den 
erforderlichen Metallanforderungsscheinen für Wehr- 
machtaufträge über den zuständigen Wehrmachtteil ein- 
gereicht sind. Bedarfsbescheinigungen mit Dringlichkeits- 

Vermerk für Ausfuhr (DA-Nummer) dürfen nur noch auf 

Grund vorliegender Aufträge von Weiterverarbeitern be- 

antragt werden, soweit diese Aufträge mit gültigen Aus- 

fuhrverbrauchsscheinen gemäß den besonderen Bestim- 
mungen dieser Anordnung über die Ausfuhr belegt sind. 

Hiervon abweichende Regelungen sind mit solortiger 

Wirkung aufgehoben worden. 

Mit dem Inkrafttreten dieser Anordnung hat ein neuer 

Verbrauchsabschnitt begonnen. Dieser umfaßt die Restzeit 

des laufenden Kalendervierteljahres und das folgende Ka- 

lendervierteljahr. Mit Beginn des neuen Verbrauchsab- 
schnittes wird die allgemeine Verbrauchsberechtigung für 

Inlandszwecke gemäß den Bestimmungen der Anord- 

nung 30A für Rohmalerialien und Abfallmaterialien der 

achsiehend aufgeführten Metallklassen um 50 v.H. ge- 
kürzt: 


II. Blei 

A. Blei, nicht legiert; 

B. Hariblei (Antimonblei); 

€. Speziallagermetalle aui Bleibasis mit metallischen Zu- 
sätzen ohne Zinngehalt oder mit einem Zinngehalt 
bis zu 10 v.H.; 

D. andere Bleilegierungen als die der Klassen IIIB 
und C. 

VII. Kupfer 
A. Kupfer, nicht legiert. 


IX. Kupferlegierungen 
A. Messing- und Tombaklegierungen; 
B. Rotgußlegierungen; i 
C. Bronzelegierungen; 
D. Neusilberlegierungen; 
E. Kupfer-Nickel-Legierungen; 
F. andere Kupferlegierungen als die der Klassen VIILB 

und IXA bis E. 

Für die Restzeit des laufenden Kalendermonats ist die 
allgemeine Verbrauchsberechtigung für Inlandszwecke 
zeitanteilig zu berechnen. Jede Verbrauchsberechtigung 
für den bisherigen Verbrauchsabschnitt gilt, soweit sie 
noch nicht ausgenutzt ist, als erloschen, mil Ausnahme 
derjenigen Mehrverbrauchsbewilligungen, die ausdrück- 
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lich nur für die Ausführung von Wehrmachlaufträgen 
erteilt sind. Jede bereils für einen späteren Zeitraum be- 
willigte Verbrauchsberechligung gilt, soweit sie nicht aus- 
drücklich nur für die Ausführung von Wehrmachtauf- 
trägen bestimmt ist, als aufgehoben. Ein Mehr- oder Min- 
derverbrauch im Sinne der Bekanntmachung 14 aus der 
Zeit vor Inkrafttreten dieser Anordnung darf nicht zum 
Zwecke des Ausgleichs auf den neu beginnenden Ver- 
brauchsabschnitt übertragen werden. Laufende Anträge 
auf Bewilligung von Mehrverbrauch oder sonstiger Ver- 
brauchsberechtigung gelten als gegenstandslos, soweit sie 
nicht mit vorliegenden Wehrmachtaufträgen begründet 
und mit den erforderlichen Metallanforderungsscheinen 
für Wehrmachtaufträge über den zuständigen Wehr- 
machtteil eingereicht sind. Die in der Bekanntmachung 6a 
vorgesehene Befreiung des Verbrauchs für Ausfuhrzwecke 
ist für den Verbrauch der Betriebe erster Verarbeitungs- 
stufe zur eigenen unmittelbaren Ausfuhr oder zur Be- 
lieferung deutscher Ausfuhrhändler aufgehoben worden. 

Für den Verbrauch zur mittelbaren Ausfuhr durch Wei- 

terverarbeiter gelten die Bestimmungen der Bekannt- 

machung 6a mit folgenden Einschränkungen: 

a) soweit für die Ausfuhr eines Erzeugnisses eine Aus- 

fuhrbewilligung erforderlich ist, darf der Ausführer 

einen Ausfuhrverbrauchsschein nur beantragen bzw. 
eine Ausiuhrbedarfserklärung nur ausstellen, wenn er 

im Besitz der En pre henden Ausiuhrbewilligung ist. 

Als vorliegende Ausiuhraufträge im Sinne der Bekannt- 

machung 6a gelten nur solche Aufträge, für die die 

erforderliche Ausfuhrbewilligung bereits erteilt ist. 

Alle Sonderregelungen, auf Grund deren die Beantra- 

gung von Ausfuhrverbrauchsscheinen oder die Aus- 

stellung von Ausfuhrbedarfserklärungen ohne Vorliegen 
entsprechender Ausfuhraufträge gestattet worden ist, 
werden mit sofortiger Wirkung ‚aufgehoben. : 

Die bisher ausgestellten Ausfuhrverbrauchsscheine 

und Ausfuhrbedariserklärungen verlieren ihre Gültig- 

keit, soweit sie beim Inkraittreten dieser Anordnung 
noch nicht beliefert sind. 

Sofern die obenerwähnten Voraussetzungen vorliegen, 

können diese erforderlichenfalls durch neue Ausfuhr- 

belege mit neuem Datum ersetzt werden. _ 

Vom 4. September an darf jeder Betrieb in jeder der 

durch die Anordnung 30a festgelegten Metallklasse Halb- 

material für Inlandszwecke — außer für Wehrmacht- 
bedarf — während eines Kalendervierteljahres nur bis 
zur Hälfte derjenigen Menge beziehen, die der Summe 
seiner Bezüge an Halbmaterial für gleiche Zwecke wäh- 
rend der Zeit vom 1. April 1939 bis 30. Juni 1939 ent- 
spricht, Als Bezug gilt nicht die Auftragserleilung, son- 
dern die tatsächliche Hereinnahme des Materials. Die 

Restzeit des laufenden Kalendervierteljahres wird dem 

folgenden Kalendervierteljahr hinzugeschlagen. Für die- 

sen Zeitraum:erhöht sich die Menge der Bezugsberechti- 
gung im Verhältnis der zeitlichen Verlängerung. Von 
der Bezugsmenge sind während der Monate April bis 

Juni 1939 in jeder Materialklasse abzusetzen: 

a) diejenigen Mengen an Halbmaterial, die der Betrieb 
während des gleichen Zeitraumes auf Grund von 
Metallanforderungsscheinen für Wehrmachtaufträge 
tatsächlich bezogen hat; 5 € x 

b) diejenigen Mengen an Halbmaterial, die der Betrieb 
während des gleichen Zeitraumes auf Grund von Aus- 
fuhrverbrauchsscheinen tatsächlich bezogen hat. 

Die nach Abzug dieser Posten von der Summe der Ge- 

samtbezüge verbleibende Restmenge muß durch zwei ge- 
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teilt werden und ergibt sodann die Bezugsberechtigung 
an Halbmaterial für Inlandszwecke — außer für Wehr- 
machtbedart — während eines Kalendervierteljahres. 
Darüber hinaus sind zulässig der Bezug von Halbmate- 
rial für Wehrmachtaufträge auf Grund vorliegender 
Metallanforderungsscheine für Wehrmachtaufträge und 
der Bezug von Halbmaterial für Ausfuhrzwecke auf 
Grund gültiger Ausfuhrbelege gemäß den vorliegenden 
Bestimmungen. 

Für die Verarbeitung für Inlandsbedarf ist bien 


worden, daß mit Wirkung vom 4. September 1939 jeder 
Betrieb in jeder Metallklasse Halbmaterial für Inlands- 
zwecke — außer für Wehrmachtbedart — während eines 
Kalendervierteljahres nur bis zu derjenigen Menge ver- 


arbeiten darf, für deren Bezug für gleiche Zwecke er ge- 


für die Verarbeitung von Halbmaterial eigener 
gung auf solche Erzeugnisse, die nach den Bes; 
bestimmungen der Anordnung 27a und der Bekannt- 


umes 
— tat- 
Bekannt- 
ıch und 


al ge- 


hinaus beziehen, wenn 
a) die Menge des Bezuges den nachweisbaren oder v 
aussichtlichen Bedarf für Instandhaltungszwecke wäh- 
rend zweier Kalendermonate nicht übersteigt; 
b) die benötigten Mengen nicht aus vorhandenen Be- 
ständen entnommen werden können. 
Der Verbrauch von Halbmaterial als Verbrauchsersatz 
zur Instandhaltung eigener Betriebsmittel oder Betriel 
einrichtungen ist außerhalb der schon vorher besproche- 
nen Regelung gestaltet. Bei jedem Bezug von Halb- 
material und jedem Verbrauch von Halbmaterial in die- 
ser Form ist im Lagerbuch ausdrücklich zu vermerken. 
daß es sich um Verbrauchersatz handelt und für welche 
ersatz- oder ergänzungsbedürftigen Betriebsmittel oder 
Betriebseinrichtungen der Verbrauchersatz bestimmt ist. 
Für das Vorliegen der Voraussetzungen zum freien Be- 
zuge bzw. freien Verbrauch nach diesen Bestimmungen 
ist der Bezieher bzw. Verbraucher beweispflichtig 
Die Verbotsanordnungen der Reichsstelle für Metalle : 
mäß der Anordnung 46 gelten nicht für die Ausführu 
von Wehrmachtaufträgen, soweit Metalle dafür auf 
Grund ordnungsmäßiger Metallanforderungsscheine für 
Wehrmachtaufträge zugeteilt sind. 
Die beim Inkrafttreten dieser Anordnung in Gebrauch 
befindlichen Vordrucke der Reichsstelle für Metalle oder 
der von ihr beauftragten Stellen können zunächst weiter 
benützt werden. Soweit der Wortlaut dieser Vordrucke 
von den Bestimmungen dieser Anordnung oder sonstigen 
neuen Bestimmungen der Reichsstelle für Metalle ab- 
weicht oder mit ihnen in Widerspruch steht, ist der 
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r Bestimmungen, nicht der Wortlaut der Vor- 
zebend. Diese Anordnung gilt für das gesamte 


Verteilung und Verarbeitung von Aluminium 
und Magnesium 


Durch eine weitere Anordnung M2 hat die Reichsstelle 
für Metalle die: Verleilung und Verarbeitung von Alu- 
minium und Magnesium neu geregelt. Es ist voraus 
schicken, daß die in dieser Anordnung verwendeten Be- 
zeichnungen für Metallklassen und Materialgruppen den 
Begriffsbestimmungen der Anordnung 27a und Bekannt- 
machung 11a der Reichsstelle für Metalle entsprechen. 

ach kann die Wirtschaftsgruppe Metallindustrie, der 
die Verteilung von im Inlande hergestelltem oder aus 
dem Auslande eingeführtem Hüttenaluminium (Roh- 
material der Metallklasse IA) sowie von Rohmaterial der 
Metallklasse XA (Magnesium nicht legiert) undXB (Magne- 
siumlegierungen) andieVerbraucher übertragen worden ist, 
über den Absatz folgender Materialien Bestimmun- 
gen treffen: 


a) Umschmelzaluminium (Rohmaterial der Metall- 
klasse IA); 
iohmaterial der Metallklasse IB (Aluminium- 


erungen); 
c) Halbmaterial der Metallklassen IA (Aluminium nicht 
er), IB (Aluminiumlegierungen,, XA (Magne- 
sium nicht legiert) und X B (Magnesiumlegierungen); 
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d) Abfallmaterial der Metallklassen IA (Aluminium 
nicht Jegiert), 1B (Aluminiumlegierungen), XA 
(Magnesium nicht legier) und XB (Magnesium- 
legierungen). 

Desgleichen kann die Wirtschaftsgruppe auch über die 

Verarbeitung von: 

a) Rohmaterial der Metallklassen IA (Aluminium nicht 
legiert), 1B (Aluminiumlegierungen),, XA (Magne- 

sium nicht legiert) und X B (Magnesiumlegierungen); 

Abfallmaterial der Metallklassen IA (Aluminium 

nicht legiert), IB (Aluminiumlegierungen), XA 

(Magnesium nicht legiert) und XB (Magnesium- 

legierungen) 

Bestimmungen erlassen. Diese Anordnung ist am 4. Sep- 

tember 1939 im gesamten Reichsgebiet einschließlich der 

Ostmark und des Sudelenlandes in Kraft getreten. 
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Stenersprechtag 


Die in Chemnitz und Zittau regelmäßig abgehaltenen 
Steuersprechstunden fallen bis auf weileres aus. Wir 
bitten, Anfragen an die Steuerabteilung der Wirtschafts- 
kammer in Dresden zu richten. 


Steuergutscheinverfahren 


de 

Nach $ 2 Abs. 2 NF sind gewerbliche Unternehmer be- 
rechtigt, Lieferungen und sonstige Leistungen gewerb- 
licher Unlernehmer bis zu 40 v. H. des Rechnungsbetrages 
in Steuergutscheinen zu bezahlen. Reinhardt hat in seinem 
Erläuterungswerk: Der Neue Finanzplan, S. 73, ausge- 
führt, daß der Annahmezwang des Gläubigers, der dann 
entsteht, wenn der Schuldner von seinem Recht gemäß 
$ 2 Abs. 2 Gebrauch macht, nicht durch privatrechtliche 
Vereinbarungen in bindender Weise ausgeschlossen wer- 
den kann. Demgegenüber hat man geglaubt, daß wegen 
des Bestehens einer Berechtigung des Steuergutschein- 
berechtigten das Sieuergutscheinverfahren durch beider- 
seitiges Übereinkommen zwischen Gläubiger und Schuld- 
ner ausgeschlossen werden könne, da es sonst nur noch 
von formaler Bedeutung sei, wenn eine Vereinbarung 
dieser Art verboten würde, während der Schuldner 
de facto dem Wunsche des Gläubigers nach voller Bar- 
zahlung ohne weiteres entsprechen dürfe (vgl. z. B. Herr- 
ma nn-Georgi, Stenergutscheine und Mehreinkommensteuer, 
S. 127 ff). 

Da die Frage von erheblicher praktischer Bedeutung ist, 
hat die Arbeitsgemeinschaft der Industrie- und Handels- 
kammern in der Reichswirtschaftskammer den Reichs- 
minister der Finanzen um Stellungnahme gebeten und 
dabei darauf hingewiesen, daß Vereinbarungen, durch die 
geh SteuerbnE ch > ausgeschlossen werde, nicht 
unbeden) 


ich erscheinen. Die Lieferanten könnten das Zu- 
standekommen eines Verlrages über eine gewerbliche Lie- 
ferung oder Leistung davon abhängig machen, daß die 
Zahlung ganz in Geld erfolge, und die Kunden könnten 
bei der Zusicherung von Geldzahlung von der Erwartung 
ausgehen, daß sie hierdurch eine gewisse Bevorzugung 
erfahren würden, die ihnen den Verlust beim Verkauf 
der Steuergutscheine tragbar erscheinen lassen würde. 
Hieraus hätte sich bei allgemeiner Anwendung des Ver- 
fahrens eine erhebliche Benachteiligung der wirtschaft- 
lich schwächeren Unternehmungen ergeben. 

Der Reichsminister der Finanzen hat darauf am 21. August 
1939 folgenden Bescheid erteilt: 
„Steuergutscheinberechtigte können auf das Recht, $ 2 
Abs. 2 NF gemäß in Steuergutscheinen zu bezahlen, nicht 
verzichten, Der Reichsminister der Finanzen erkennt ent- 
sprechende Vereinbarungen in den Streitlällen, die er auf 
Grund des $ 4 NFDVO. zu entscheiden hat, nicht an 
(Hinweis auf Reinhardt, Kommentar zum Neuen Finanz- 
plan, Erläuterung 2 (1) zu $ 9 DVO.). Die Bedenken tref- 
ien zu, die Sie gegen die Verzichtbarkeit des Rechts, in 
Steueräutscheinen zu bezahlen, erheben.“ 


2. 

Nach $ 9 Ziffer 2 der 2, NFDVO. findet das Steuergut- 
scheinverfahren keine Anwendung auf Auslagen an nicht 
steuergutscheinfähige Frachten und Gebühren, an Ver- 
sicherungsentgelten, Zöllen und Ausgleichssteuern, die 
Spediteure, Frachtführer und Verfrachter ihren Auftrag- 
gebern kenntlich machen. 

Der Reichsminister der Finanzen hat durch einen Erlaß 
bestimmt, daß Frachten, die an den Reichskraftwagen- 
betriebsverband zu zahlen sind, nicht in Steuergutscheinen 
entrichtet werden können. Diese Frachten sind daher 
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ichtsteuergutscheinfähige Frachten im Sinne des $ 9 
iffer 2 NFDVO, und können von Spediteuren, Fracht- 
führern und Verfrachtern durch besondere Kenntlich- 
machung von dem Steuergutscheinverfahren ausgenom- 
men werden. 


Einschränkung von Rechtsmitteln auf dem 
Anwendungsgebiet der Reichsabgabenordnung 


Durch Erlaß ‘des Führers und Reichskanzlers über die 
Vereinfachung der Verwaltung vom 28. März 1939 
(Reichsgesetzblatt S. 1535, Reichssteuerblatt $. 953) ist 
u.a. gemäß Bestimmung IV Abs. 4 und 5 auch das Rechts- 
mittelverfahren, das die Reichsabgabenordnung für die 
Besteuerung vorsieht, eingeschränkt worden, Das Be- 
rufungsverfahren, also Einspruch, über das das Finanz- 
amt, Berufung über die das Finanzgericht, und Rechts- 
beschwerde, über die der Reichsfinanzhof entscheidet, ist 
weggefallen. Statt dessen ist das Anfechtungsverfahren 
(8 230 AO.) gegeben. Aufrechterhalten bleibt jedoch das 
Beschwerdeverfahren ($ 237 AO.), das gegen die Ver- 
fügungen gegeben ist, gegen die weder das Berufungs- 
noch das Äniechtungsveriahren vorgesehen ist. Über die 
Anfechtung entscheidet, wenn das Finanzamt die an- 
gefochtene Verfügung nicht zurücknehmen oder ändern 
will, das Landeslinanzamt (Oberfinanzpräsidium), Nach 
der Reichsabgabenordnung wäre als weiteres Rechts- 
mittel gegen die Entscheidung des Oberfinanzpräsidiums 
die Rechisbeschwerde zulässig. Soweit jedoch nach der 
Reichsabgabenordnung in den verschiedenen Rechtsmittel- 
verfahren die Rechtsbeschwerde an den Reichsfinanzhot 
gegeben ist, wird auch dieser Rechtsmittelbehelf durch 
Bestimmung IV Absatz 5 des obengenannten Erlasses ein- 
geschränkt. Die Rechtsbeschwerde ist nämlich nur dann 
gegeben, wenn der Oberfinanzpräsident wegen der grund- 
sätzlichen Bedeutung oder der besonderen Umstände des 
Einzelfalles die Rechtsbeschwerde zugelassen hat, 


Aus der Rechtsprechung 


des Oberverwaltungsgerichtes 

3. Schuldner der Wertzuwachssteuer 

Auch wenn der Erwerber dem Veräußerer gegenüber 
die Zahlung der Wertzuwachsstener übernommen hat, 
bleibt der Veräußerer geselzlicher Steuerschuldner, Der 
Erwerber kann von dem Steuerberechtigten nur hilfs- 
weise in Anspruch genommen werden, wenn feststeht, 
daß die Steuer von dem Veräußerer nicht beigetrieben 
werden kann. Denn in der Hand des Veräußerers hat 
sich der während seiner Besitzzeil eingetreiene Wer 
zuwachs durch den erzielten Veräußerungspreis ve 
wirklicht. Der Veräußerer bleibt also nach dem Zwec) 
gedanken des Wertzuwachssteuerrechts der öffentlich- 
rechtliche Steuerschuldner, auch wenn er sich in dem 
Veräußerungsvertrage die Übernahme der Steuer durch 
den Erwerber versprechen läßt. (Entscheidungen des 
Sächs. OVG. vom 4. Mai 1939 — 46/47 II 38. — Sächs. 
Verwaltungsblatt Nr. 68, Teil II, Seite 349.) 


4. Wertzuwachssteuer: Nachträgliche Ver- 
einbarung einesanderen Kaufpreises 
Nachträgliche, freiwillige Änderungen des Kaufpreises 
durch Vereinbarungen zwischen den Vertragsparteien, 
die nicht als Vergleiche im Sinne des $ 779 BGB. zu 
beurteilen sind, haben auf die Zuwachssteuerberech- 
nung keinen Einfluß. Maßgebend bleibt insoweit der im 
Kaufvertrage selbst vereinbarle Erwerbspreis. (Enisch. 
des Sächs. OVG. vom 23. Mai 1939 — 56/57 II 38. Sächs 

Verwaltungsblatt 1939 Teil II Nr. 68 S. 349.) 
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5. Zur Frage der Haftung der Konkurs- 
masse für die Wertzuwachssteuer, wenn 
ein Grundstück während des Konkurs- 
verfahrens den Eigentümer wechselt 

Wenn ein Grundstück während des Konkursverfahrens 

seinen Eigentümer wechselt, kommt eine Haflung der 

Masse nur dann 'in Frage, wenn und insoweil der 

Masse vom steuerptlichtigen Zuwachs etwas zugellossen 

ist. Die Zuwachssteuer bedeutet eine Abgabe, die er- 

hoben wird bei der aus Anlaß des Eigentumsüber- 
ganges erfolgenden Verwirklichung des Zuwachses, der 
an einem Grundstück ohne Zulun des Eigentümers 
entstanden ist. Steuerpflichtig ist derjenige, in dessen 
Hand sich der Zuwachs verwirklicht. Von einer Ver- 
wirklichung des Zuwachses in der Hand des Konkurs- 
verwallers oder der Konkursmasse kann aber dann 
nieht gesprochen werden, wenn der Konkursmasse aus 
der Veräußerung des Grundstücks nichts zufließt. Liegt 
gegenüber dem von dem Gemeinschuldner gezahlten 
Erwerbspreis trotzdem ein Zuwachs vor, so verwirk- 
licht er sich in der Hand des Gemeinschuldners, der 
das Grundstück über den Erwerbspreis hinaus be- 
lastet und dadurch den Betrag gewonnen hat, um den 
der Veräußerungspreis (Meistgebot) den Erwerbspreis 
samt Zurechnungen übersteigl. Dabei muß es gleich- 
ültig sein, ob und in welchem Zeitpunkle der Kon- 
kursverwalter das belastete Grundstück freigegeben hat. 

Nach $ 1 der Konkursordnung umfaßt das Konkurs- 

verfahren das gesamte einer Zwangsvollstreckung unter- 

liegende Vermögen des Gemeinschuldners, das ihm zur 

Zeit der Konkurseröffnung gehört. Die ihm gehörigen 

Grundstücke fallen also auf jeden Fall in die Masse. 

Es ist nicht etwa so, daß der Verwalter die einzelnen 

Vermögensgegenstände des Gemeinschuldners zur Masse 

zieht. Sie fallen vielmehr von selbst hinein. Ob der 

Konkursverwalter nachträglich Grundstücke aus «der 

Masse entläßt und zu welchem Zeitpunkt er das Lul, 

ist für die Frage, ob die Masse Wertzuwachssteuer zu 

tragen hat, ohne Belang. Maßgebend ist einzig und 
allein, ob und in welcher Höhe Erlös in die Masse 
fließt. (Entsch. des Sächs. OVG. vom 15. Juni 1939 — 

ar, 38 — Sächs. Verwaltungsblatt 1939, II. Teil Nr. 68, 
. 349.) 


6. Gewerbesteuerpflichtiger Ertrag einer 
Gesellschaft, in die eine andere Gesell- 
schaftdie mitihren Kunden geschlosse- 
nen Verträge als Vermögenseinlage 
eingebracht hat 

Die Vermögenseinlage bei einer stillen Gesellschaft 

braucht nicht in Geld zu bestehen. Geeigneler Gegen- 

stand einer solchen ist vielmehr jeder Wertgegenstand, 
der als Aktivum in die Bilanz aufgenommen werden 
kann. Dazu gehören auch Rechte und verkehrsfähige 
immaterielle Güter, wie die Kundschaft sowie auch 
ein Handelsunternehmen in seiner Gesamtheit. Wenn 
dem seine Kundschaft einbringenden Gesellschafter ein 

Gewinnanteil in einer bestimmten Höhe gewährleistet 

worden ist, so ist auch dies mit der Beteiligung als 

stiller Gesellschafter durchaus vereinbar (RGZ. Bd. 

122, S. 387 bis 390). Dasselbe gilt von der zulässigen 

& 336 Abs. 2 HGB.) Vereinbarung, daß er am Verlust 

er Gesellschaft nicht beteiligt ist. Auch der auf einen 
stillen Gesellschafter entfallende Gewinn eines gewerb- 
lichen Unternehmens gehört zu dem gewerbesteuer- 

en Ertrag (Jahrb. des Sächs. OVG., Bd. 4, 

. 190). Hat nach allem die als stille Gesellschafterin 
anzusehende Gesellschaft die Rechte und Pflichten aus 
den von ihr abgeschlossenen (Grundstücksbewachungs-) 

Verträgen auf die Klägerin übertragen, so sind diese 

Rechte Bestandteile der Aktiven der Klägerin ge- 

worden. Der durch sie erzielte Gewinn bildet einen 

Teil ihres Ertrages, und die an die stille Gesellschafte- 


rin abzuführenden Beträge sind also zu Recht als. 


steuerpflichtiger Gewinn der Klägerin behandelt worden. 
(Entsch. d. Sächs. OVG. vom 17. Mai 1939 — 85 II 38 — 
Sächs. Verwaltungsblatt 1939, Teil II, Nr. 68, S. 349.) 


7.Nachveranlagung bei der Mietzinssteuer 


Nach 8% Abs. 1 Nr. 5 des Sächs, Aufwerlungs- 
(Mietzins-)Steuergeseizes findet eine Nachveranlagung 
Statt, „wenn ein Gebäude nach der allgemeinen Ver- 
anlagung oder einer Nachveranlagung wesentlich um- 


ir 


gestaltet oder die Art der Benutzung wesentlich ge- 
ändert worden ist“. Da nun bei der Äufwertungssieuer 
eine Veranlagung in dem Sinne, daß ein Steuerbescheid 
erteilt würde, nicht stattfindet, so ist die Frage zu 
entscheiden, ob die Worte „nach der Veranlagung“ 
bedeuten „nach Vornahme der Veranlagung“, d. h. nach 
der Zustellung des Wohnungsbauabgabebescheides, oder 
„nach Rechiskräfligwerden der Veranlagung“, d. h. nach 
Äblauf des 15. Mai 1924, denn bis dahin konnte der 
Steuerpflichtige gemäß $ 17 Abs. 1 der Ersten Notver- 
ordnung vom 28. März 1924 (SGBl. S. 209) nach dem 
Eintritt gefestigter Währung erneut gegen die Ver- 
anlagung zur Wohnungsbauabgabe Einspruch erheben. 
Die aulgeworfene Frage ist im letzteren Sinne zu be- 
antworten. Es widerspräche dem Sinn und Zweck der 
Nachveranlagungsvorschrift, die gerade alle vor Ab- 
schluß des Veranlagungsverlahrens liegenden Verände- 
rungen als mit der Veranlagung abgelan ansieht, eine 
Nachveranlagung für den Fall zuzulassen, daß der 
Steuerpflichtige von der Möglichkeit, noch im ordent- 
lichen Rechtsmittelverfahren gegen die Veranlagung 
selbst die der behaupleten Veränderung entsprechende 
Festsetzung des Nutzungswertes zu belreiben, keinen 
zebrauch gemacht hat. Vielmehr soll danach eine 
Nachveranlagung nur für den Fall zugunsten des 
Steuerpflichligen zugelassen werden, daß nach Rechts- 
kräftigwerden der Veranlagung eine wesentliche Ve 

änderung hinsichtlich des Gebäudes eintritt. ( 
d. Sächs. OVG. vom 4. Mai 1939 — 72 II 38 — Si 
Verwaltungsblatt 1939 Teil II Nr. 68 S. 350.) 


Umsatzstenerumrechnungssätze 


Die Umsatzsteuerumrechnungssätze auf Reichsmark für 
die Umsätze im August werden wie folgt festgesetzt: 


RM. 
Dt etnd >... 11,80 
Argentinien . 2. 100 Papierpesos (— 44 
Goldpesos ER: 
Australien = .=2 ,%. 1 Pfun: 
Belgien . ©. ... ... 100 Belga 
Francs) 
Brasilien . . 100 Milreis 
Britisch-Indien 100 Rupien 
Bulgarien 22.2.2100 Lewa 
Canada ya re 1 Dollar 
Dänemark - . . 100 Kronen 
Danzig . . .... 2. 100 Gulden 
Estland . - . .. . . 100 Kronen 
Finnland . a - - 100 Mark 
Frankreich . 100 Frances . 
Griechenland 100 Drachmen . . 
Großbritannien ER 1 Pfund Sterling 
Holland . . . . . . .. 100 Gulden £ 
ran N er OO RIAIE 
Telandı ra ne 220222100 Kronen 
Tahlen? 7. 2,0 232,100. Tre 
TEPan SEHE ERRS.N, 100)JEn: 2; 
Jugoslawien -.2.2...100 Dinar 
Lettland N 2002.10 Tat 
Litauen. 2... 2. .2 100.Lita: 
Luxemburg 22.2. 10 Frane 
Neuseeland . . . .. . 1 Pfund 
Niederländisch-Indien 100 Gulden 
Norwegen . . . . .. . 100 Kronen 
Balastnan a ne 1 Pfund 
Polen... 0... ..1002loty.. . 
Portugal. . . ... . . 100 Eskudos . 
Rumänien . .... . 100 Lei . 
Schweden 2... 100 Kronen 
Sehweiz!'2 ... . . . . 100 Franken 
Slowakei = 220... 100 Kronen 
üdafrikanische Union . 1 Pfund 
rkei RE 1 Pfund 
Ungarn 400. Bengö . 
(bei Ausfuhr nach 
Ungarn) 
DUrNENSy Are N 5 1 Peso_. Bi 
Ver. Staaten v. Amerika . 1 Dollar 


Die Festseizung der Umrechrungssätze für die nicht 
in Berlin notierten ausländischen Zahlungsmittel erfolgt 
später. 


Vereinigte Harthauer Kammgarnfpinnereien 


Vent&Co. 


HARTHAU, BEZ. CHEMNITZ 


Kammgarnfpinnerei - Zellmollfpinnerei 


Hochmertiges Merino— Kammgarn 
Cheviot—Kammgarn 


Woll—Zellmollmifchgarn 


rohmeiß und zugfarbig 
für Webereien, Tuchfabriken, 


Strickereien und Wirkereien 


S.4.NTeidhardt 


OSKAR GOTHEL & CO. 
Streidigarnfpinnerei und Zwienerei SCHEIBENBERG - SA 
Neuheiten aller Act in Rohweiß und Spezialfabrik für Kotflügel und 
3unt, außer FIoppen und Slammen Karosseriepreßteile 
Spezialität: Seine Nummern, Wirliefem: 
Rrepons, Spirals u. WHloulinsgarne Kosttlü ge | 


Karosserieprekteile 


Reichenbad) / Dogtl. Kraftstoffbehälter 


Sernfprteder 2628 sowie sonstige 


Preß-, Zieh- und 
Stanzteile 


u der Binde 
18000 Konservenderen 1 
Leisten Sie NIS -Iner -Automanen 


Großmaschinen Emballagenmaschinen Klempnereimasthinen 
für Blech-Bearbeitung, Einzelmaschinen u. vollaulomalische und Werkzeuge. 
Pressen und Scheren, Einrichlungen zur Massen ine) Sen zieh ap 
‚Abkant- und 

Rundmaschinen, K: = „ werkzeuge, Prehformen 
Profilier-Walzwerke usw. Kannen, Kanister, Bie« für Kunsiharz-Verarbeitung. 


ERDMANN) inenians, MM 


Fabrik für Maschinen und Werkzeuge zur Blechbearbeitung 


ichnitt durch die Krater 


Das ATG-Doppelblech 


ist ein neues Konstruktionselement für Leichtbau und garantiert eine 


Gewichtsersparnis bis zu 60%. 
Vielseitige Anwendungsmöglichkeiten. Gutachten eines staatlichen Ma- 
terialprüfungsamtes. 


MASCHINENFABRIK ALLGEMEINE TRANSPORTANLAGEN-GESELLSCHAFT M.B.H., LEIPZIG 32 


Weberei - Färberei - Zwirnerei - Appretur 


Neuheiten in Herren-Kammgarnstoffen 


Hervorragende Qualitäten für Tuchversand und -großhandel 


Gebrüder Fürst - Neukirchen über Crimmitschau - Gegründet 1900 


ei, 
Nähmaschinen-Schiffchen, 
Spulen und Teile 


für alle Systeme in erstklassiger Ausführung 


NahmascHier Le Pe Akkus Oreslncha 
DresdenN 23 Postfach 7 


Größte Spezialfabrik der Welt 


ZAHNRAÄDER 


Stirn- und Kegelräder — Räder mit Innenverzahnung 
Stirnräder mit geschliffenen Zahnflanken 


KREUZ-SCHLIFF 


Wirliefern schnell und preiswertl 


6.E. Reinhardi- Leipzig$ 3/75 - Maschinenfabrik °3%5 


rt 
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Reserviert 
für Firma 


Otto Scherf 
Nadelfabriken 
Burkhardtsdorfi. Erzgeb. 


Spezialdruckerei für 


-schreibebücher und 
Durchschreibesätze 


Schneider & Weise 
Bischofswerda i. Sa. 


Adressen-Müller 


€. G. Hochauf 


Sasenrauker Bautzen i. Sa. 
Tische, Stühle und Einriche Metallwarenfabrik 


Fernruf 3968 
Schnallen und Beschläge für 
Hosenträger, Strumpf- „ und 

oockenhalter, Gürtel, Ruck- 
R.Krauße &Co. säcke, Ausrüstungen, Leder- 
waren, sowie blechgestanzte 
und drahtgebog. Massenartikel 


Geyer in Sachsen 


Großdeutschlands größtes 
Adressenunternehmen 
DRESDEN A 16 
Mackensenstraße 11 

Fernuf: 64181, 60986, 62997, 63408 

|Zweigniederlassung in Berlin 


Mechanische 
Hanf- und 
Drahtseilerei 


Franz Rohland 


Leipzig W 35 Ruf 43219 


Kleidernetze für Damenfahrräderl 
Export nach allen Ländern 
Abtellung Näherel: 
Wimpel, Fahnen, Braunhemden, textile Abzeichen 


FRITZ SCHNEIDER 


Nossen in Sachsen — Textilwarenfabrik 


8 HUGO HOESCH % 


Feinpapierfabrik ‚ı KÖNIGSTEIN ‚ Sächs. Schweiz 


N 


\ 


/ 


$ y SCHREIBMASCHINEN 


Bısıa  TAMBOQUR 


5 


ABZUG PAPIER 


Lieferung durch den Papiergroßhandel 


@ 


E CARL SCHNEIDER Sitzmöbel- und Tisch-Industrie OELSA Bez. Dresden EI 


Eigene Großproduktion in Stühlen, Tischen, Bänken für Gefolgschafts- und Betriebsräume 


Durferrit-Lohnhärterei 
Hans Ritter Ruf 36102 
Leipzig S 3 , Bornaische Str. 20 


übernimmt das Härten von Schnelldrehstahl-Werkzeugen 
sowie alle Einsatz- und Härtearbeiten an unlegierten und 
legierten Bau- und Werkzeugstählen 


Betonfenster 
für Heeresbauten, Fabriken, Hallen, Waschräume, 
landwirtschaftliche Stallungen usw. liefert In erst- 
klassiger Ausführung und Konstruktion die älte: 
Betonfenster-Spezialfabrik Adolf Bading & Co. 
Tanndorf,Mulde 


Emil Lehmann | | Spritzapparafe 
Pulsnitz 1. Sa., Gegr.1710 kompl. 


Leinenweberel i 
Druckerei — Färberel Spritzanlagen 
N Helbra- 
Herstellung sämtlicher Berufs- Spritzapparatebau 
u. Sportbekleldung, Schürzen. Max Rabenalt, 
Kleider und Arbeltshosen Dipl.-Ing, 


Drillichanzüge, NS.-Bekleidung 


Leipzig O5, Brommestr.1 


Smolke & Riener 
Spezialgießerei für Z 
Leichtmetall, Franz Herrmuth, 
Bronze u. Messing Chemnitz 

Dresden A 29, Hebbelstr.14/18 Markenstrumpf-u. Sockenfabrik 


Freiberger Str. 9/11 
ans pr She Dresdner Str.10/Ruf25541/25542 


Adressiermaschinen- 
j, Präge-Typen 


‚Gleßerei-, Holz- u. Metall- 
MODELLE 
Qualitätsarbeit seit 1888 

Modellfabrik 
Adolf Schubert 
Dresden-A.28, C 


‚Adreßplatten— Prägeanstalt 
Wilhelm RiedeiRuf45030 
Leipzig W 33, Jordanstraße 12 


Sozialismus, wie Adolf fitler ihn uns 
lehrt, heißt vorbehaltlofen Dienn an 
der Gemeinfhaf. 
Entfcließe Dich 

zur Mitgliedfha in der NSD. 


Zinzendorf-Hospiz 
10 Minuten vom Hauptbahnhof. 
Modern eingerichtetes Haus mit 


Steinsetzerarbeiten 
(Kleinpflaster, Mosaik usw.) 
Straßen- u. Wegebauten 
führt sachgemäß aus 
Hans Jungmichel 
Stelnsetzmelst 
-B 


1. Personcnaufzug. Kon- 
.. Gute Küche. Tele- 
mm-Adr.: Zinzendorfhospiz 


gra: 
Dresden. Fernruf: 13146 u.10547 
Leit. Direktor Hermann Kähler 
Dresden A, Zinzendorfstraße 17—21 


Di itz 
Berggartenstr.9 . Fernspr.31919 


Kdsık 
Näter Elumen a 
ee a GColdlranser lnktpflanzen 
Telefon 21480 2 
ee Hesse, Dresden A, Scheffelstr.12 


\ Drehstahlhalter 


N für Vierkant-Stähle, Schnittstellung 
\ gerade u. 45° schräg rechts u. links 


Lager in Werkzeugmaschinen 
u. sämtlichen Werkzeugen für 
den Maschinenbau 


7 


H. Sartorius Nachf. ‚ Leipzig C 1 


| Fernrut 24946 Ritterstraße 5 


6Großklichenmaschinen — Kochanlagen 
Spezialität: Geschirrspülmaschinen, Kartoffelschäl- 
maschinen, Brotschneidemaschinen usw. 
L. Paul & Co., GmbH. 
Eisengiegerei — Maschinenfabrik 
Radebeul -Dresden 
Fernsprecher 78157 und 78158 


Werkluftschutz 


Erweiterter Selbstschutz 


Ich rüste Ihre W.-L.-S.-Trupps und Schutz- 
räume aus. 


Verlangen SiemeinenSonderkatalog 


Arnold Reinshagen 
‚Abtellung Feuer- und Luftschutz Gegr. 1868 


Leipzig 


Fernspr.-Sammelnummer 71071 


a zz ESSESESSSESEER | 


©. A. Hentschel 


Mech. Weberel und Färberel 
Ssohland/Spree 


Spez. 


Jnleffs 


Berufskleidung 


Schürzen 
Kleider 


GOTTHOLD GEBLER & SOHN 
BRETNIG, BEZ.DRESDEN 


Re, A110 IIND essen, | [Normaschnnteneisen ne 
Verzeichnis von Firmen für Fach- und Spezial-Arbeiten "len pwerke u Wächter: || (sschonhern) Chemie, ||| Dorfstraße 7b, Chemnitz, Limbacher 


h,Chemnitz, 
Brückenstr. 2, Ruf 43934 


IIINW NN 


und des Handels 


Bezirk Chemnitz 


I ZUNNNNNNNNNNNIN 


E Handschuh! irk-, 
1A RAT 1 = WENN nassen Cr Wangen und Gewichte | SWerksengmasemnen — 1 (Zakiammaratz Fentralheisungen, Rohr, 
Abbruch a Eisengießerei Friedrich Lohs, Siegmar- Teta-Waagenfabrik,Gebr. || Blechbearbeitungsmasch. OttoWiegand, Chemnitz16, leitungen,Kupferschmiede 
Be et a ! Schönau1, R.Chtz. 38031 Weißbach,vorm.Teuchner || Rud. Ueberschaar, Chem- || Zwickauer Straße 12, RichardSchubertG.m.b.H., 
er ,B a Z i kı itz si . 2 
a e 5 = en Ruf 50041 | [Hoizgrofhanatung, &Taenzner AG,., Chemnitz | nitz, Beckerstr. 3, R. 25180 Ruf 31315 Chemnitz, Altchemn.Str.23 


Waldgeschäft 

[ Fisenhoeh-Stahlban, Beton. | Eduard Arnold, Chemnitz, 
eisen, Bauträger: Carl || Stollberg Str.47,R.35355/56 
Friedr.Schubert,Chemnitz, | ——— — ——— 
Further Str. 29, Ruf 40931 


Abfälle (Textil-, Bisen-, 
Metall-, Papier-) 

Josef Maraß, Chemnitz, 
Hauboldstr. 36, Ruf 44037 


1 III 


Bezirk Dresden 
| 


I A ININNNNININNNNANNNNN IF INN ienaer na Piatare 


= Hochreliefprägung 
Fässer, gebrauchte, aller Gebr. Müller, Dresden-A., 


ulen,Holzdrehwaren | 
Holzindustrie Schrauben-, Metallwaren- 


Hammerleubsdorf i.Sa. 2 || und Federntabrik 


Eisen — Metalle — Nutz- 


jserE Maschi : Ruf Eppendorf Gebr. Langer, Chemnitz 9, Art, Ein- und Verkauf Hofmannstr. 49, Ruf 31168 
DER es aenspbrliche ENERnEnderN Ruf 31154, Ferngespr.31156 


Fi d Härt a Adolf Löbl, Chemnitz, SFIeNN N ae See 
“Emil. Dieterle, Chemnitz | [ut 3103 un mn 


14, Clausstraße, Ruf 54441 | isn. und | Kanalreinig.-Gerätebau 


[ Banken: Bayer & Hemze,]| Reinhard Hoffmann, Ernst Petzold jun,, Chem- 
Banken: Bayer & Heinze, | A Nele 


nitz, Fischweg 2 Fern- 
€; 


Chemnitz, Leipzig. Seit || Khemnitz, Wettinerpl ruf 40858150. Gegr. 1874. | 6 Ruf SD Bienpanere, 
m——— iti ahn- Asphalt, Asphalt - Plat K fabrikati 
I FINN [Bean Gebranens- = Ks Holrptläten) Tolierunsen || Joh. Rothe, Dresden-A. 1 


Konfektionskartons) Schubert-SpeditionGmbH,, Dacheindeckung aller Art || Pirnaische$tr.14, Ruf28797 
Fahrradlaternen-Fabrik Oscar KrauseK.-G.,Chem- || Chemnitz. Ruf 4234447 H. Hentschel, Dr., R. 26339 | 
Barthel, Lang & Co., nitz, Turnstr. 12, Ruf 51357 


Fabrikmarke „Balaco“, 
|_ Chemnitz, Rut”31301 Kläranlagen Strumpf-Appreturanstalt 
E Fr J. Braun & Co., Chemnitz, Hans Bäßler, Chemnitz, 
Baracken u Hallen für alle | T Fahrradständer Kurt-Günther-Straße 5, Zöllnerplatz 11, Ruf 45431 


Briefumschläge aller Art R-50606 | | Ka: 
mit u. ohne Druck, Ver- 
sandtaschen: ErnstMayer, 


Spedit 
t 


ion (Bahn- u. Auto- 
-te) tägl. Verkehr 


Filze für jeden Verwen- 
dungszweck: Vereinigte 
Filzfabriken Lange & Co,, 

Zittau 22, Ruf 3530 


Metallwaren, Motatlaun) | En 
E&.C0, | Dresden, Bärenstein.Str.& 


: Paul 
R. 24860 


zur 
mnitz. 


Kohlen en gros 
Börner & Lehmann, 
Dresden-A., Fabrikstr. 7, 


II SINININNININNINUNINNUNNN | _Rur 16705 una 16702 


Gasanzüge Kohlen 
GawadiWetterschutzG.m. || Kobri, Kohlen- u. Brikett- 


1889 im Dienste von In- 
dustrie und Handel 


[ Büromöbel, Bürobeaart, 
Büromaschinen, Registra- 
turen Fritz Zingel, Dr.-A.1, 

Kreuzstr.1, Ruf 13864,21863 


Auto-Anhänger „EETEE“ 
Ernst Teichmann, 

Dresden-A. 39 (Sietzsch), 
a. d. Autobahn, Ruf 14598 


b.H., Dresden, Industrie- || Dienst, G.m.b.H., Dres- 
Gelände, Eing. G, R.57407 || den,Siemensstr.2, R.12668 


Kohlen 


Industriezwecke: en BB Er  _  _  _ ___ _ _—— |’Glasschleiferei u. -ätzerei, n 

für die Industrie liefert || Ruf 21782 i ik Oscar Witte G.m.b.H, 
bauen. m. b. #1, Chem || Hi die Industrie ietert ee  _- — 1 © INN | Seisgettepei« || Deczien G mb 
en > nitz, Planitzstr. 76 Ketten-Wirkmaschinen br ec) [ Chamottewaren, Baustoffe, || Dammweg 17, 53852, 53853 ||_Straße 15b, Ruf 21255 

Ernst Saupe, Limbach i. || Dreyhaupt, Hache & Co., 2 , , B 2 

Bauwaren-Großhandlung || Tärberei (Strumpk, Sa. Karlstraße 29, Ruf || Chemnitz, Lohstr. 20722 ee a Kohlensäure Sächs.-Schles. 
Walther Scholz, Chemnitz, || stück-, Strang-) Es Fernruf 30254. Dresden Er Kohlensäure-Ind. Sandt & 
Hugenbergstr. 30, Ellinger&JacobsG.m.b.H., Autoscheiben, aue Co., Löbau i. Sa., R.: Löbau 
Ruf 35939 Chemnitz, Ruf 20173 heitsglas Paul 2771, Lager Dresden 35022 


len-A. 5, Löbtauer 
Straße 40, Ruf 13493 


Beton- und Eisenbetonbau 
Bauingenieur Baumeister 
Georg Schöning, Chemnitz, 
Wörthstr. 27, Ruf 34513 


I INN 


Chemische Fabrik 


Ketten-Wirkmaschinen onofiairie Een ee 
Schneider & Reuthner, Bumtiel Nötzold, Chem- Chemikalien für die ge- 
Limbach i. Sa., Bernhard- 5 


a & z samte Industrie 
straße, Ruf 2405 Keine Becker & Kirsten, A.-G. 


ee | I INN 1_Dresten-A Rt 1512214771 | 


Brennholz Strumpffabrik ION 


Färberei, Bleicherei und Otto Wegel, Chemnitz, || Kurt Plaschke, Chemnitz, 
Merzerisieranstalt Jakobstr. 40. Ruf 43663 || Herbertstr. 7. { Dachdeckerarbeiten, Isolie- 
€. L. Oertel, Neukirchen i Sammelnummer 32351 rung, Asphalt, Holzpflaster 

Fr. Horn, Dresden-A. 


Bine elezieö ag, | ze ReCtene 5 nn mM —__—_—— De  R Shnz 
Nutzholzhandlung PD 


— el Kennel || Er” NelChetnie, || GUE NEE u, 25252 stress Kr | INNEN 
IN IM | image || Brinzenstrane 1 Cnemaitz, Falkeplatz 2 | a e nenbstonan Te m la 
auausführungen arl Grunewald, 'olzhandlung, Sperrholz, aschinen- und Apparate- 


"and Sehornsteinhan INS InINNINNNNNNNNN IP INN (1 NN Bruno Schmidt, Grenens || Oisnat, Laie | "ArmoSpalteholz, Gmb, * ee al 


G Richter, Chemnitz, j hi Chemnitz, Leipzig 3 den-A. 97, Biedermann- 
ne 40, Ruf 31136 || Garne, Zwirne, Flore Perser- u. Orientteppiche- || Transportgeräte: Bittrich hain, Ruf 364 = Dr., Geisingstr.13, R.32911 || straße 1, Ruf 43262 
Großhdl.(Wäsche u,Stopf.) & Simon, Abt. Transport- 


(Baumwollgarne u. -Hore, || Ottom. Seiferth, Chemnitz, || gerätefabr..vm.W.Klachr, 
'Woll- u. Wollmischgarne, || Fr.-Aug.-Str. 4/6, R.34806 || Siegmar-Schönau (Sa.) 
Zellwollgarne und -flore) 


Paul Lenhard, Garngroß- || Puiupen aller Art 2 | ———— 
handlung,Chemnitz,Lange Berghänel = Tanlaer - || Trikotagen (Sport) 


Straße 33, R. 26669 u. 24584 || Chemnitz, Lutherstr.64/66. ee ns 
INA SS NN r 


Handschuhe T Schleifscheiben Trikotagenfabrik 
Herm. Ende & Co, Schmirgelwerk Dr. Ru-|] Schellhaas & Co., Mech. 
Chemnitz, PornitzStr. 5, dolf Schönherr, Chemnitz || Wollwarenfbr., Chemnitz, 


Ruf 32370 13, Ruf 42241/45 Zwickauer Str.55/57,30993 


Merzerisieranstalt1.Garne, 
Mischgespinste, Spez. Zell- 
wolle Gebr. Kabel, Chem- 
nitz 9, Ruf 32554 


I NN 


Lederfabriken 
F. G. Sohre A.-G., Dres- 
den-A., Schösserg. 10/12, 
Ruf 25681 


Lichtpausanstalt 
E. Sowaidnig, Dresden-A., 

Pestalozzistraße 25, 

Ruf 17267 


Haus- und Küchengeräte, 

Hoteleinrichtungen 
Kießling & Schielner, Dr.- 

A., Wallstr. 15, Ruf 20860 


Dresdner Handelsbank 
A.-G., Dresden-A., Ostra- 
Allee 9/11, Ruf 24641 


Banken 


Eisen, Bleche, Röhren, Fit- 


Steine, Pliesenbelaee aow. || 72%. cräben: Sachs |} 1 NN 


i Eisen-Handelsges.Hering& 
Poese& Görner,KG. 
N, Kreizschmar m.b.H., 24921 


zer 


Maschinenfabrik, Hochlei- 
stungs-Sägemaschinenfür 
MetallOrion-Hako:Gorni 
&Severin,Dresden.R.1778 


Drahtbürstenu.Drahtbesen 
Bittrich & Simon, Sieg- 
mar-Schönau, Ruf Chem- 
nitz 33000 


Drahtbürstenu. Drahtbesen 
Ernst Petzold jun., Chem- 
nitz, Fischweg 2 Fern 

ruf 40858/59. Gegr. 1874. 


Isoliermittel- u. Korkstein- 
fabrik Grünzweig & Hart- 
mann GmbH.‚Dresden-N.15, 
Industriegel,, 55908, 55909 


Elektromotoren 
ende 3600 Stück 
H.Laube & Sohn, Dresden, 


2er Str. 3 Ro 24908 0 INN 


Bier- und Speiselokale Elektromotoren-Großrepa- || Kaffec-, Pfetfermühlen, 
„Schösserhof“, Dresden-  [ratur, Ankerwick., Handel || Brotsehneidemaschinen 
188 
ni 


Anton Schneider 
Feine Maßschneiderei, 
Dresden-A., Wettinerstr. 2 

Ruf 27109 


Draht(Kratzendrähte,Säge- 


Möbeltransport, Spedition, | 
BE: Metallkämme) 


Lagerung und Kohlen 
J. Handrack, Dresd.-A. 16, 
Nicolaistr. 3, Ruf 60351 


A., Schössergasse 3, Ruf 


Be J. Siebmanns G.m.b, 


Leinbrock-Werk G.m.b.H., 
Wachsbleichstr, 24, 2408: 


= kı 
Draht-u.Kratzenstoffwerke Gottleuba i.Sa, Ruf 208 


A.-G., Mittweida, Ruf 2016 


ter, 
Harkoristr.1. 
72. 


r. Plauensche 


Fabrik, Dresden. -N. 30 W., Nachf. G.m. 88 H., Dres- one. allerArt f. Industriebedarf 
7 


Sternstr. 26, Ruf 51226 den, Ruf 10943, 13170 B. Zachariä, Leipzig C 1 CH 
Wiesenstr. 10, gegr.1 


wäst 
ischtücher Teihw 


Schiebefenster, System, 
Stumpf H. Müller, Radebeul, 
Stosch-Sarrasani-Str. 54, 


IP NN Le Normen PIE] Feaneronmanatene — 1 


Arthur Sachse & Co., 


Rusch &Co., 


Modene jeder Art u. Gröne] ||| SINN] = ITReIBrIem en Fordlerbänder INT NN IM NND: 
ück & 


Funke & Martin, Modell- Matthes Prüfer Müller, Dr.-A., Textilwaren-i an Fabrik f. Uhren u.Apparate_ 
B 2 
5 


"Bezirk Plauen — Zwickau 


I NS WEN 


onderant) 
Iri 


E Pelent a ACT, Euler DIE EN a Polierstz, 7, Tuchgroßhandlung Wärme- und Kälteschutz | | Internationale Spedition Uniform- und Herren- 
Antonsplatz 1, Ruf 25811. stättenMax Malle Lowe & Co. Leipzig C 1, || Fritz Metag, er CE Brasch & Rothenstein, Maßschneiderei 
Berlin/ Chemnitz/Leipzig Rosenstr. 65, Ruf 12293 Plauensche Str. „, Apelstr. 4, gegr. 1889. Zweigniederlass. Plauen, || Otto Wolle, Plauen i. V., 
osenstr. 65, Rul 1229 Steinholztußbodenbelag Ruf 25096 Ruf 55208" Wielandstr. 3— Ruf 3859 || Bahnhofstr. 94, Ruf 4827 
Heine & Freyer, Dresden 
Putzlappen, Putzwolle,Putz- S 7, Struvestraße 6, Ruf 
tücher, Putztuchwä; a Siegelmarken 13257 
ae uns || Kurt Klemm, Dresden Sachverständige u.beratende mess 
, Gitterseestr. 4, R. 43291 | [ Steinholztußböden v 
en el m Be mobliragen Tess u] [SIE HER TERTe FE Beta [WERTE ee 
ee H., |[Spediteure NauritSchulzs,Dresän- || Verchromen, Vernick HK. DB: -Ing. M Grund- || "chem, Untersuchungen und Kraftwirtschaft ieh nase Beate 
Dresden-A.1, Kl. Plauen- Karl Hempel & Co., G.m. 22 > Verkadmieren, Metai ann, Dres: a er: HK. Dr. Oelbermann, Dr.- HK. H. Stützel, ee 
sche Gasse 45/47 b.H., Dresden-A., Falken- bungen u.SchieifenO.H: r, > 5 A., Dürerplatz5, Ruf60161 Am Beutlerpark5,R. 42360 
str. 22, Ruf 25136 Sn uuel || Died -h-AmScezR.19 I Blasewitz || Juwelen, Gold, Silber Curt Ueberall, öffentl. be- |] Zentralheizungen, wärme- 
a urn Amatienstr, 21 u. Großt || Verzinkereien holoden, | rel | nee Ds 
re re || Dress, Yerukerei 26, ee || Smatiensir. 3, Rur osı || N6.6h.Krenzwess.R 20818 
Kl. Plauensche Gasse 45/47 || 5 sdileure.Dresden-Reick, Ruf 17424 | 3 
üterbahnhof, Ruf 690655 NIT 
IR INNEN A NN 
Reklamebuchstaben für Spediteure [Tabake(Rohtabake)engros Werkzeugmasch., Präz.- 
Schaufenster Seifert& Kreyer, Intern.u. Ibrahim Pacha Fils, Meßwerkzeuge Mauser 
Paul Zahn, Dresden-A., Übersee-Spedition, Dr.-A., en -A.„Ostra-Alleedb, R. Heinrich, & Co., Dres- 
Trinitatisstr. 4, Ruf 63175 "Wettinerstr.38,26704,29920 Ruf den-A., Am See16, Ruf22531 c A. Werltmann Alllde Adolf Sauer r Pakete elonder 
Strick # i F u % 
Bezirk Leipzig Gegr. 1736 k en eh Brand-Erbisdorf/Sa. ik & in anssoller 
{ Herstellung sämtlicher 6 > besondersleistungsfählgin: Plakatfabrik 
11, NUN EN NO NENNEN ron: Unitorm-Eßekten Eaıof Spcken. Spersrumpten. | | Water Fake 
Abbrüche, öffentl, Waage || Rote und Braune Eilboten |[ Kompressoren Bene W 33, Kanzler Dresden A, Sporergasset,l ON agbuhen sowiealionärten | | Dresden A 10, Speneretrade © 
Georg Kampfrad, Leipzig C 1. Naunhofer Masch,-Fabrik || straße 31. ’Ruf 43238 
BE Maniettastr.5, || Richard-Wagner-Sır._ 14, M. Arno Hörig, Naunhof — 
Ruf 53984 Ruf 13613, 14056, 14076 bei Leipzig, Ruf 345 [ro una Wetatmtonene, ] una Wetali-Modeile, Isonermaserim 1 mono: = 
kompl. Forme htungen, ine lartpapier‘ 
Ätherische Ole, Ricch- _][ Eisenhochbau LIU | ">S. Schet | ne GETREIDEMUHLE 
stotie, Essenzen 5 PD — — — 7 | Leipzi, osephstr.338. a NE R 5 
Metzner & Otto, Leipzig || Eisenbau R. Patzschke, || Tebensmittel-Großhandlg,, | ———— Pe] ee a Hübler & Co., Aktienges. 
Netzner & Ole Leipzig N 3, Ruf 5205 || onkonserven, Müdter & | pP [ij] Helene ale Spssltebsik Attoste Großmühle von Riesa 
en Pechmann, L 2 able Hochvoltisolation Weizen- und Roggenmüllerei 
Alt-Autoverwertung IR EODea rg u D Hasa mer Packungen aus Bakelite Fr. Uhimann & Co. Fernsprecher: 1322/1324 
Alfred Haase, Beleuchtungskörper,Rund- Be En) Dresden A 29, Löbtauer Str. 71 | 
Nachern, Bez, Leipzig. || Tunkanparsie LÜBis CT, UNI (er Lpe) Greiner, 
ee Ben B SG. H. Osang, Metallwarenfabrik 
iR, EST | hc, 86a. | Terran, ou Ferlenleim, Kaltleim Hertel an, Unereikten Aa. Kopp 
Leipaigcı, Ber enoretr 2 | KGranermngen tages 1nd}] Ne es ‚ele und Fette, Patent-Caftrol-Rlotor-Del Drosden-A.1 — Nouo Gasse 30 — Fernsprocher 13148 
Ruf 26: Stahlstemp., Brennstemp., Hardenkersstr- %, R.30367 Anton Weber & c 
L ea | ER m & Gefelicjaft mit Beiewäntter Saft 0. Reinhardt Leupolt, G. m. b.H. 
= BANN] Lzg.W33,Angerstr.47, 46544 Eagsrhotsie) 1 N v. Il RRNINININNNNINNININNNNNIINN] Leipzig C 1, Lange Straße ne > Abteilung Gummiwerk, Dresden A39 
nn H NN Kernspr OU 108 | Freancnyaren ea ee Tr ea 
Albert Mi en | 1 Milchhot Leipzig Aktien Otto Franke, 
Leipzig 5, Täubchen- S® B- ig E e 
ee ER N a 
De [EN Surger Str 7, ur 70801 | S NN] B) 2a re Nur Oma chlnannge prarats rgdie 
ng 11203 Durch- I Dort |] Spedition,Spez.:Maschinen. Generalvertreter führendster eh mieenelund Naurziggs wittel.Indu us 
str. 208, R. 20a. Durch, Ban. E erg: ransporie = "Houzsch © deutscher Werkzeugmaschinen- und Werkzeugfabriken H. Törpsch, Leipzig W 31 
Kirchberg i. Sa.— Ritterstr. 8/10, Ruf 20691 Sohn, Leipzi Ständiges Lager aller „‚Leinen‘'-Schraubstöcke Fernsprecher 44361 
{IOINININININUINNNNNNNNUN) | -ei2ie— Werzen ee Weißentels Str. 41307108 
Drabtseile aller Art Holzpflaster Asphaltwerk Möbeltransport Stahl 
Drahtkontor Heinz Kaniss Robert Emil Köllner, G. Schleussing Nachf., Walter Steinweden, 2 VW. 
K.-G., Leipzig C 1, Post-|| Leipzig _C 1, Manietta- Lei ipzig, Brühl 79, Leipzig C 1, Delitzscher 
fach 7, Ruf 14019 str. 4012. Ruf 55319 Nr. 70051, 70701. || st. 24. Ruf: S.-Nr.54351 | = 


Bäckereigeräte 


M rtikel aller Metalle, insbesondere in Aluminium und Leicht- 
BEN metall, Zink- und Stahlblech 


Emil Fröhlich, Grünhain/Erzgeb. 
Metallwarenfabrik 
Verzinnte und verzinkte Haus- und Küchengeräte, Fleischerei- und 


fertigt 
und verzahnt 
Räder aller Art 


DRESDEN A 28 
.  Löbtauer Str. 98/100 / Rut 14519 


J. W. Köhler & Co. 


Jahnsdorf i. Erzgebirge 


Gegründet 1895 


Damenstrümpfe in allen Qualitäten 
und Ausführungen — Feinmaschige 
Strümpfe aus Naturseide und Kunst- 
seidevon Kompleitmaschinen—Links- 
strümpfe. 


Verkaufskontor: Chemnitz, Brüderstr. 13 


Gußstahlzieherei 


Herbert Langer, DOHNA ü. Heidenau/Sa. Ruf Dresden 691144 


liefert: Blankgezogenen Profil-, Automaten- 
u. Flachstahl, gedrehte Stahlwellen in 
allen Qualitäten u. DIN-Ausführungen 
Glüherei und VergütungsanlagefürEdelstahl 


Abt. Dreherei 
Fassondrehteile — Stellringe — Paßfedern 
sowie Scheibenfedern 


Die ideale 


Heißwasser- 


Kondenswasser- 
Rückleiter und -Heber 
Bauart Schiff und Stern 


sichere und sparsame Arbeitswei: 


MICHAELIS & CO. 


Kesselspeisung 


Erhöhte Kesselleistung, große Lebens- 
dauer, selbsttätige, dauernd betriebs- 


einfachste Konstruktion. Große Erspar- 


nisse in Dampf, Wasser und Kohlen, 
Glänz. Zeugnisse. — Probelieferung. 


Apparatebau, LEIPZIGN 21 


Schmidt & Brösel, Halle (Saale) 
1 Gegründet 1886 - Fernsprecher: Sammel-Nr. 27696 
Gummi-, Guttapercha- und Asbest-Fabrikate 
——l [Se aogate 


Treibriemen, Förderbänder 
Dichtungsmaterialien aller Art 
Luft-, Gas- und Feuerschutzbedarf 


WOLDEMAR WIMMER 


‚Fabrik leonischer Waren, Gold- und Silber-Gespinste,-Tressen, 
Uniform-Effekten, Stickereien, Stickgespinst,Metallposamenten, 
Bouillonfransen, Bindematerialien, Zierbänder, Lahnbänder 


ANNABERGIERZG. ı BERLIN SW 68, Lindens: 


Gegründet im Jahre 1 


ir. 71,72 
60 


RESDEN-A.28) 


Adler «c..xc. 


Feinkartonagenfabrik 


Buchholz/ Sachsen 


Die Geschenkpackung 


für Parfümerien — Süßwaren — Textilien — Strümpfe — 
Fotoapparate — Briefpapier — Porzellan — Zigaretten — 


ist die beste Reklämel 


Fordern Sie Musterangebot 
‚Zur Leipziger Messe im Ringmeßhaus V, Koje 1043 


Stammhaus gegr. 1846 


za, Schmidt Wahrig 


(8 INHABER: KARL WAHRIG 
N 
Burgstädt / Sachsen 


Stoffhandschuh, Unterwäsche- und 
Wirkstofl-Fabriken 


Seit 
3 Jahrzehnten 
bestehendes Unternehmen 
zur Herstellung 
hochwertiger 


Stoffhandschuhe 
und Wirkwaren 


FIOPF& MERKEL 


Gegründet 1849 


Kammgarn-Spinnerei 
Kammgarn-Weberei 


Damen-Kleiderstoffe 
Damen-Mantelstoffe 
Kinder-Kleiderstoffe 
Kostümstoffe 
Damen- und Herren- 
Regenmanielstoffe 
Spezialität: 
„Georgelites” 


MYLAU IM VOGTLAND 


bürgt für Geschmack und Qualität 


KINDERSOCKCHEN 
DAMENSOCKCHEN 
KNIESTRÜMPFE 
HERRENSOCKEN 
DAMENSTRÜMPFE 


MASS-INDUSTRIE <.n.... 
Reichenbach i.V.u.Werdaui. Sa. 


Fernsprecher: 
Telegramm-Adresse Reichenbach 2460 
Massi Werdau 2822 
UALITAT 


Spezialfabriken für 
Meß- und Lehrwerkzeuge aller Art 


Bleche, Trage Sand -Ronden = EEE. 
a een, VER all Art Lötzinn Dee ch mit Fi 
entile, -Hähne, en ichfühig „s 
= m _ Lötmittel\::: 


Um wohlschmeckenden Salat, Essig-Gur 
zu bereiten, verwende man nur 


_ Seit 1907 ar ae 
auordesintektion und REINIGUNG | 
Gesundheit im Alltag! Schönhelt der Arbeit! Hygiene Im Betrieb! 


Dr. Rudel’s Nerolitwerke - Abteilung Dresden 


Striesener Platz 14 Fernsprecher 61817 


Herrmanns Weinessig, Estragon-Weinessig, Reiner 
Weinessig, Kräuter- und Gewürz-Weinessig sind 
preisgünstig in den meisten Geschäften erhältlich. 
Letztgenannte Sorten sind 100% weinhaltig und fran- 
zösischer Maille gleichwertig 

j El CarlG.Herrmann, Essigsprit-, Weinessig-u.Senf- 
NELKEEI] Fabrik Dresden A5, gegründet 1866. Tei.20047 


„SAXONIA' 
FLEISCHEREIMASCHINEN 


be Alteinhersteller: Gebrüder Wommer 


Apparaie 
zur Verwertung von Äbfallfeiten, Extrak- 
#on von Putzwolle, Destillation yon 
4 'Waschmitteln, Regeneration von ÄAltölen 
VOLKMAR HANIG & COMP. 


HEIDENAU—- DRESDEN 


Spezialfabrik für Maschinen zur 
Wurstfabrikation 


Leipzig W 32, Gießerstraße 47 


|OttoWolff 


Eisengroßhandlung 


Leipzig C 1 


Pfatfendorfer Str. 2 


 Parkeftiabrik 
keitverlegung 


mil Größler 
Arnsdorf (Sa.) 
Fernruf207 Gegründet 1896 


die Sporialorzeugnisso dor Firma 
Rudolf Rafflenbeul 


Hagen (Wesif.) 
Gogr. 1902- Postisch 346 
* 


Farbspritzgeräte 


Kompl.Farbspritzanlagen 
LEIPZIGER TANGIER-WERKAG, 
LEIPZIG 416 


Nadlerwaren 
Knöpfe Schnallen 
stoffverdeckte Reißverschlüsse 


foh-i-noor Metallwarenfabtik 
Puc & Merjinger : | 
Dresden A 1 Ar u 


MarSchufter,Dederan 


Alte Münzen, filberhalt. 
Rürjtände, Altfilber se. 
taufen laufen gegen bar 


Drebbuer Gliberwarenfabrit 
früer Hermann Behrnd Radif. 


Dresden 16, Hopigartenftr. 22-24 
Richard Kirsten G.m.b.H. Fabrik gefärbter Leder 


im H Kalb-, Ziegen- und Schafleder in allen Farben und Prä- 
Hainichen i.Sa. gungen für die Portefeuille-, Buchbinder-, Hausschuh- 


Gegründet 1853 - Telefun 693 , Telegramm-Adresse: Lederfabrik Kirsten und Gürtel-Industrie für Optik und technische Zwecke 
Vertretungen in Belgier, Schweiz, Tschecho-Slowakel, Dänemark 
Exportvertretungen in Hambug H autwolle und Haare 


Das Papier für diese Zeitschrift lieferte die Firma 


® ]J. KLIEMT ‚ DRESDEN — BERLIN — CHEMNITZ — LEIPZIG ®@ 


Druck: Wilhelm Limpert, Druck- und-Verlagshaus, Dresden A 1 und Berlin SW 68 


